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pr äsent ier t  seinen Nachwuchsr üden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luxembur g J ugend Champion 
J ahr esj ugendsieger  
HD A 1 
Mehr mals Rassebest er  (BOB) 
Schönst er  Hund der  Schau (BI S) 

 
Wur f t ag: 09.04.2003 
Vat er : Mult i-Ch. Duf f yco’s Fellini 
Mut t er : Mult i-Ch. Fhar a vom Für st ent al 
 
Zücht er  und Besit zer : I solde und Wer ner  Huber  
Kolpingst r aße 26-28, 63579 Fr eiger icht / Neuses 
Tel. 06055/ 83401 oder  3632 
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* UX‰Z RUW�GHV�/ DQGUDWHV�
�
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DP �� � ��XQG�� � ��$XJXVW�� � � �  
 
Dem Landesverband Hessen im Pinscher-Schnauzer-Klub gratuliere ich herzlich 
zum 80-jährigen Bestehen. 
 
In die Ausrichtung einer solch großen Jubiläumsveranstaltung investieren die 
Mitglieder des Vereins viel Zeit, Kraft und Ideen, wof� r ich als Schirmherr sehr 
herzlich danke. 
 
Der Erfolg des Pinscher-Schnauzer-Klubs liegt nicht nur in Zuchtergebnissen, 
sondern in der positiven Beeinflussung der Entwicklung junger Menschen, in 
der Erf� llung von sozialen Aufgaben. Aus dem Leben der Vereine heraus 
entwickelt sich jene b� rgerliche Gemeinschaft, auf die eine Kommune 
angewiesen ist. Aus dieser Erkenntnis erwächst die gemeinsame Verant-
wortung f� r das Vereinsleben in unserem Kreis. 
 
Der Main-Kinzig-Kreis versucht, im Rahmen seiner Möglichkeiten, die Vereine 
zu unterst� tzen. Wir können jedoch nicht mehr tun, als die vorbildliche Arbeit 
zu ergänzen, die von den B� rgern in den Vereinen geleistet wird. Ihnen gilt 
unser Dank, an sie ist aber auch meine Bitte gerichtet, weiterhin dabei zu 
bleiben, Vorbild f� r die nachwachsende Jugend zu sein. 
 
Dem Pinscher-Schnauzer-Klub, Ortsgruppe Kinzigtal, w� nsche ich eine weitere 
stetige Aufwärtsentwicklung, viel Erfolg sowie der Zuchtschau und den wei-
teren Jubiläumsveranstaltungen einen guten Verlauf und eine große Resonanz 
bei der Bevölkerung. 
 
 
 
Ihr 
 
 
Karl Eyerkaufer 
Landrat 
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Bild: Nostradamus vom schwarzen Ort 
        (CH Tombolà s Brisco X CH Trixer Duty Free) 
 
 
 
 
 
Züchter und Besitzer:  
 
W. & G. Zimmermann T. Schwanke 
Schillerstraße 8 Sudetenstraße 14 
64584 Biebesheim 64589 Stockstadt 
06258 / 7266 06158 / 917859 
Fax: 06258 / 832984 H�P DLO��WLVFKZD# JP [ �GH�
  
www.vom-schwarzen-ort.de  
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* UX‰ZRUW�
 

Zur Feier des 80-jährigen Bestehens des 
Landesverbandes Hessen im Pinscher-
Schnauzer-Klub 1895 e.V. begrüûe ich 
alle Besucher, Ehrengäste, Funktionäre 
und Aussteller recht herzlich. 
 
80 Jahre sind Grund genug dies am Vor-
abend der Landesgruppen-Zuchtschau mit 
einem Festabend gebührend zu feiern. 
 
Mein besonderer Dank gilt der Ortsgruppe Kinzigtal, die die 
Ausrichtung der beiden Veranstaltungen übernommen hat. 
 
Der Landesverband Hessen ist die drittstärkste Landesgruppe 
im Pinscher-Schnauzer-Klub. Mit überragenden Erfolgen in 
Zucht, Ausstellungswesen und Hundesport geht an Hessen 
kein Weg vorbei. Zudem zählen in Hessen Zucht- und 
Leistungsrichter, Körmeister, Turnierhundsport- und Jugend-
handlingbewerter zu den Mitgliedern. 
 
In all den Jahren haben sich groûe Veränderungen in der Welt-
politik, der Gesellschaft und fast allen Lebensbereichen 
ergeben. Nicht verändert in all dieser Zeit hat sich für uns und 
die Mitglieder der Landesgruppe Hessen die Verbundenheit, 
das Interesse an der Rassehundezucht sowie die Liebe zu 
unseren Pinschern und Schnauzern.  
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein paar schöne 
Stunden im Kreise Gleichgesinnter und der Landesgruppen-
Zuchtschau einen harmonischen Verlauf. 
�
,VROGH�+ XEHU�
� ��9 RUVLW] HQGH�/ * �+ HVVHQ�
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Riesenschnauzer-Zwinger 
 

vom M� nchbach seit 1978 
 

- Wesen, Leistung und Sch� nheit - 

 
Riga und Bora vom M� nchbach 

(Mutter und Tochter) 

 
 

gebe zeitweise RS-Welpen, schwarz, 
von Bora vom M� nchbach ab 

 
Reiner Fr� hlich, Philipp-Dux-Str. 3 

35260 Stadtallendorf, �  06428-2348 
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* UX‰ZRUW�
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36. �� �/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Pinscher-Schnauzer Freunde! 
 
 
 
In diesem Jahr feiert die Landesgruppe Hessen ihr 80-j� hriges 
Bestehen.  
Nun k� nnte man angesichts weltgeschichtlicher Dimensionen leicht auf den Gedanken 
kommen, das sei ja nichts Besonderes.  
Aber wer ganz im Geheimen solche Gedanken hegt, sollte sich einmal � berlegen, welche 
Leistungen dahinter verborgen liegen.  
In der Gr� ndungszeit dieser Landesgruppe hatten Vereine noch einen ganz anderen 
Stellenwert und vor allem eine andere Funktion. Hier wurden nicht nur die gemeinsamen 
Interessen gepflegt, es wurden auch Informationen und Neuigkeiten getauscht, Meinungen 
und Ansichten gebildet. Entsprechend groû war seinerzeit das Interesse an Vereinen, zumal 
dar� ber hinaus nur in sehr begrenztem Umfang M� glichkeiten bestanden, auf andere Gebiete 
auszuweichen.  
Dies hat sich im Verlauf der folgenden Jahrzehnte - insbesondere in den letzten beiden - 
einschneidend ge� ndert. Die Kommunikationsvielfalt, das Überangebot an M� glichkeiten der 
Freizeitgestaltung, ein 24-Stunden-Fernsehprogramm und nicht zuletzt die Entwicklung auf 
dem Computer- und Internetsektor haben zu maûgeblichen Ver� nderungen in unserem 
gesellschaftlichen Umfeld beigetragen.  
Vereine sind keine „Selbstl� ufer“  mehr, die um ihrer Vereinsinhalte, der Kameradschaft oder 
des geselligen Vereinslebens wegen Mitglieder erhalten. Nein, Vereine sind in der heutigen 
Zeit „Dienstleister“ , denen dem jeweiligen Bedarf entsprechend beigetreten wird. Die aus 
fr� heren Jahren bekannte Vereinstreue r� ckt mehr und mehr in den Hintergrund.  
Umso wichtiger ist es, die Urspr� nge, die Entwicklung und die herausragenden Ereignisse 
und Pers� nlichkeiten in Erinnerung zu behalten oder aus Anlass eines Jubil� ums in Form 
einer Chronik in die Erinnerung zur� ckzurufen.  
Bietet doch eine Chronik dem Verein Gelegenheit, seine in Jahrzehnten gewachsenen 
Wertvorstellungen, sein Selbstverst� ndnis, seine Tradition und daraus resultierend den Stolz 
seiner Mitglieder auf das bisher Erreichte in w� rdiger Form darzustellen. Dar� ber hinaus 
offenbart eine Chronik nicht nur das Gewesene und Erreichte, f� r die heutige Generation der 
Funktion� re und Mitglieder ist sie gleichzeitig Verpflichtung und Ansporn das Erreichte zu 
bewahren und f� r k� nftige Zeiten zu verbessern. 
Deshalb gilt allen, die an der Erstellung dieses Werkes mitgewirkt haben, ein ganz besonderer 
Dank. 
 
 
Mit freundlichen Gr� ûen 

Ihr 

 
R� diger Ahrendts 
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Schubertstraûe 7 
63486 Bruchk� bel 

 
Fon + Fax:  0 61 81/ 7 83 05 

 
eMail: Kinzigtal@AOL.com 

%HVV\ �YRP �������������������
. LQ] LJWDO 
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* UX‰Z RUW�
�
�
�
Liebe Pinscher- und Schnauzer-Freunde, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
es ist mir eine groûe Freude, aus so 
bedeutenden Anl� ssen wie diesem ein 
Gruûwort schreiben zu d� rfen. 80 Jahre 
„Landesgruppe Hessen im Pinscher-
Schnauzer-Klub 1895 e.V.“ ist ein 
bemerkenswertes Jubil� um, es bedeutet 
n� mlich nichts anderes als 80 Jahre aktive 
Arbeit mit den Hunden. 
 
Lob und Anerkennung gilt der Landesgruppe, denn die Haltung und die 
Zucht von Hunden wird gerade in den letzten Jahren zunehmend 
erschwert. 
Hundefeindlichkeit ist gesellschaftsf� hig geworden und eine wahre 
Verordnungsflut ist � ber das Hundewesen in Deutschland hereinge-
brochen. Auch wenn Teile der erlassenen Vorschriften durchaus sinnvoll 
und unter tiersch� tzerischen Gesichtspunkten notwendig und 
unerl� sslich sind, wurde die Grenze der Überreglementierung l� ngst 
� berschritten. 
 
M� ge das Anliegen der Landesgruppe, den Hund behutsam zum 
Gehorsam und Hundehalter und Hund gemeinsam zu einem Gespann zu 
erziehen, von Erfolg gekr� nt sein. 
 
Meine guten W� nsche und die des VDH LANDESVERBANDES HESSEN 
gelten der Landesgruppe Hessen im Pinscher-Schnauzer-Klub f� r die 
geleistete Arbeit; f� r die Zukunft w� nsche ich weiterhin Erfolg und alles 
Gute. 
 
 

 
Reinhard Jakob  
1. Vorsitzender VDH LV Hessen e.V.  
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WT: 19.05.2001 

HD A1, Kkl 1, BH, AD 
Landessieger Th� ringen 2003 – Klubsieger –Dt. Champion PSK 

 
 

 

 
WT: 2.04.2003  

HD B1 
 

%HVLW] HU��$ OH[ DQGUD�XQG�5 HLQHU�* U• QEHFN��$ P �) ODFKVDFNHU�� G��� � � � � �+DQDX�
�

7HO��� � � � � � � � � � � � ��( �0 DLO��JUXHQEHFN# P LWWHOVFKQDX] HU�Z HE�GH���
�

+RP HSDJH��Z Z Z �P LWWHOVFKQDX] HU�Z HE�GH��
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* UX‰Z RUW�
 
Wieder einmal ist das Vereinsgel� nde der Ortsgruppe Kinzigtal “der 
Nabel der Welt” f� r alle hessischen Pinscher- und Schnauzerfreunde. Die 
Landesgruppe Hessen feiert ihr 80-j� hriges Bestehen und wir Neuberger 
sind stolz darauf, Gastgeber f� r den Festabend und vor allem f� r die 
Jubil� ums-Landesgruppen-Zuchtschau zu sein. 
 
Am Festabend wird Gelegenheit sein, auf eine lange, erfolgreiche Arbeit 
zur� ckzuschauen, die zu ehren, die sich um den Verein verdient gemacht 
haben und im geselligen Beisammensein viele Erinnerungen auszu-
tauschen. 
 
Die Ausstellung bietet allen Z� chtern die Gelegenheit, die Ergebnisse 
ihrer Arbeit miteinander zu vergleichen und einem interessierten 
Publikum vorzustellen. Die Begegnung mit Gleichgesinnten bietet zudem 
vielf� ltige Gelegenheit zu einem regen Erfahrungsaustausch. Bei einer 
groûen Schau ist das Zusammentreffen mit Z� chtern aus ganz Hessen 
f� r alle ein besonderes Erlebnis. Hierzu begr� ûe ich alle Aussteller und 
Besucher auf das Herzlichste. 
 
Die damit verbundene Arbeit wird mit groûem Engagement, viel Routine, 
aber auch mit Freude von ehrenamtlichen Kr� ften geleistet. Daf� r 
geb� hrt den Verantwortlichen und allen Helfern ein herzliches 
Dankesch� n. 
 
Ich w� nsche dem Vorstand um die Vorsitzende Frau Isolde Huber, den 
Mitgliedern und der Ortsgruppe Kinzigtal als Ausrichter f� r die bevor-
stehenden Veranstaltungen viel Erfolg und den Besuchern einige ange-
nehme Stunden in Neuberg. 
 
 
Herzlich Ihre 
 
 
I ris Schr� der 
(B� rgermeisterin) 
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* UX‰ZRUW��
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Pinscher und Schnauzer!  
 
Alle G� ste, Besucher und Aussteller bei den 
Veranstaltungen anl� sslich des 80-j� hrigen 
Bestehens der Landesgruppe Hessen im Pinscher-
Schnauzer-Klub heiûe ich herzlich willkommen. 
 
80 Jahre sind bestimmt Grund genug, um diesen Geburtstag der 
Landesgruppe w� rdig zu begehen. Doch nicht nur die Jahre z� hlen, 
vielmehr z� hlen noch die Leistungen im Ausstellungswesen sowie die 
z� chterische und sportlichen Leistungen der Mitglieder mit ihren 
Hunden. 
 
Die sehr aktive Ortsgruppe Kinzigtal wurde vom Landesverband mit 
der Ausrichtung der 80-Jahr-Feier und der Landesgruppenzuchtschau 
beauftragt. 
 
Als 1. Vorsitzender der gastgebenden Ortsgruppe w� nsche ich allen 
G� sten, Besuchern und Ausstellern einen sch� nen und erfolgreichen 
Aufenthalt bei den Kinzigtalern. 
 
Werner Huber 
1.Vorsitzender OG Kinzigtal 
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In Ehrfurcht  
und  
Trauer 
gedenken 
 wir  
unserer Toten 
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�- RVHI�%HUWD�
 

Er war fast 40 Jahre alt, als 
er mit einigen Gleichge-
sinnten den Pinscherklub mit 
dem Ziel gr� ndete, die 
Glatthaarigen und 
Rauhaarigen in einem Klub 
zusammenzufassen. Ein Ziel, 
das 1918 mit der Gr� ndung 
des „Pinscher-Schnauzer-
Verbandes“ (ab 1921 

„Pinscher-Schnauzer-Klub“) 
erreicht wurde. 
 
Unter seinem Vorsitz wurden 
die Rassekennzeichen und 
die ersten Zuchtb� cher  

erstellt. Als Kenner vieler Hunderassen war er besonders 
nach seinem R� cktritt 1921 auf vielen kynologischen 
Gebieten schriftstellerisch erfolgreich.  
Als Allgemeinrichter war er im In- und Ausland t� tig. 
 
Unter seiner Regie wuchs der Klub bis auf ca. 3000 
Mitglieder. Seine bekanntesten Mitstreiter waren Felix 
Ebner und Richard Strebel. 
 
Josef Berta hat die heute noch g� ltigen Ziele abgesteckt. 
�
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� � �- DKUH���������� � � � �� �� � � � �
&KURQLN�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�

LP �3LQVFKHU� 6FKQDX] HU� . OXE�� � � � �H�9 ��
 
Am 27. Januar 1923 fand die General-Versammlung in Erfurt/Th� ringen des PSK statt 
Diese hatte zur Folge, dass die Landesgruppe Hessen und Hessen-Nassau sowie 
weitere Landesgruppen gegr� ndet werden sollten. In der Juniversammlung hatte 
Herr B� ttner, OG Frankfurt, � ber die Vorstandssitzung der Landesgruppe berichtet. 
Er teilte mit, dass die diesj� hrige Landesgruppen-Zuchtschau am 27. September 
1924 in Wiesbaden stattfinden sollte. In Verbindung mit dem Verein Hundesport 
Wiesbaden wurde eine allgemeine Ausstellung arrangiert. 
 
Eine Internationale Ausstellung, eine Spezialschau der Landesgruppe Hessen und 
Hessen-Nassau, fand am 31. August 1924 in Frankfurt statt. Zu dieser Schau hat die 
Landesgruppe sechs wundervolle silberne Pokale gestiftet. Diese Schau fand in der 
Festhalle/Frankfurt statt. Eine zweite Spezialschau fand am 18. Oktober 1925 im 
Hippodrom in Frankfurt/  Sachsenhausen statt. Die Richter waren Herr Stierle aus 
Pforzheim und Herr Gartner aus Karlsruhe. 
 
Schon damals hatte die Landesgruppe bereits Ortsgruppen, die � lter waren als sie 
selbst, dies sind OG Frankfurt (1903), OG Wiesbaden (1921) und die OG Darmstadt 
(1923). 
 
Ab dem 1. Januar 1936 musste der Vereinsname, Fachschaft f� r Schnauzer und 
Pinscher e.V. im Reichsverband f� r das Deutsche Hundewesen (RdH), umbenannt 
werden in "Westmark - Hessen". Die Hauptgesch� ftsstelle befand sich damals in 
Wehrheim im Taunus. 
 
Gauobmann, statt Landesgruppenvorsitzender, war Herr Rudolf Ebel aus 
Vockenhausen /  Taunus. Ihm waren die Fachgruppen statt Ortsgruppen unterstellt. 
 
Fachgruppe Darmstadt: Obmann Karl Hofmann, Darmstadt 

Zuchtwart H. Thierolf, Darmstadt 
 

Fachgruppe Frankfurt: Obmann Otto Schurr, Frankfurt 
Zuchtwart Georg Riehl, Frankfurt 
 

Fachgruppe Kaiserslautern: Obmann Gustav Milewski, Kaiserslautern 
Zuchtwart G. Schwender, Kaiserslautern 
 

Fachgruppe Ludwigshafen: Obmann J. Wolpert, Ludwigshafen 
Zuchtwart Th. Kreuzberger, Mutterstadt 
 

Fachgruppe Maikammer: Obmann A. Frank, Maikammer 
Zuchtwart w. 0. 
 

Fachgruppe Mainz: Obmann K. Schmitt, Mainz 
Zuchtwart K. Vaptstella, Mainz 
 

Fachgruppe Wiesbaden: Obmann R. Ebel, Vockenhausen 
Zuchtwart Th. Heû, Wiesbaden 
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5 HLFKVVLHJHU�� � � � �
 
Riesenschnauzer pfs. "Jupp v. Haus Haag im Weltbad" 

Frau Haag, Bad Nauheim 
 

Schnauzer pfs. "Bosko vom Lohberg"  
Herr K. Schmidt, Bad Vilbel 
 

Schnauzer schwarz "Olaf vom Muldentalª 
Herr Karl Markel, Zwingenberg/Bergstr. 
 

Zwergschnauzer pfs. Dame Heinzelm� nnchen"  
Herr Hermann Walther, Frankfurt/M. 
 

Zwergschnauzer schwarz "Odin von Freyersheim"  
Herr J. J. Freyer, Lampertheim 

 
 
 
Am 17. Mai 1942 fand eine Pinscher- und Schnauzer-Ausstellung in Wetzlar statt. 
Vorsitzender der LG war in diesem Jahr Herr Joseph Best aus Wehrheim im Taunus. 
Am 9. Oktober 1955 wurde die Landesgruppenzuchtschau im "TIVOLI" in 
Frankfurt/Main veranstaltet. Schauleiter war Herr Willi Wingerter, Richter waren Herr 
K. Lohmann aus Paderborn sowie Herr Heinrich Held. Von den 100 gemeldeten 
Hunden waren 40 Riesenschnauzer und 60 geh� rten den Zwergrassen an. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rsg.-Fsg.  
¹Zar Heinzelm� nnchenª 
5388, gew. 1934 
Z� chter: Walter, Frankfurt 
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* U• QGXQJVMDKUH�GHU�2 UWVJUXSSHQ�LQ�GHU�
/ DQGHVJUXSSH� �
 
1903 Frankfurt/M. 1970 Fulda 
1921 Wiesbaden 1970 R� sselsheim (aufgel� st) 
1922 Darmstadt 1973 Kinzigtal 
1947 Bad Homburg v. d. H. (aufgel� st) 1974 Goldener Grund 
1954 Rheingau (aufgel� st) 1981 Stadtallendorf 
1954 Hanau (aufgel� st) 1985 Odenwald 
1959 Kassel 1990 Rhein-Main- Taunus 
1962 Giessen  
 
 
 
 

2 UWVJUXSSHQ�LQ�+ HVVHQ�LP �- DKU�� � � � �
 
OG Frankfurt/M. 1. Vorsitzender 

Zuchtwart 
Kassenwart 
Abrichtewart 

Otto Wilhelm 
Jean B� ttner 
Johann Wagner  
Hermann Jurisch 
 

OG Bad Homburg v. d. H. 1. Vorsitzender 
Zuchtwart 

Julius Foucar  
Gottfried Lipp 
 

OG Hanau 1. Vorsitzender 
Zuchtwart 
Schriftf� hrer 
Kassenwart 

Ludwig Husslein  
Otto D� rr  
Jakob Bott  
Heinrich Koch 
 

OG Darmstadt 1. Vorsitzender 
Schriftf� hrer 
Kassenwart 

Wilhelm Hofmann  
Karl Mahr 
 H. Thierolf 
 

OG Wiesbaden 1. Vorsitzender 
Zuchtwart 
Schriftf� hrer 
Kassenwart 

Heinrich H� lzer  
Heinrich Neurath  
Heinrich H� lzer  
Karl Rausch 
 

OG Rheingau 1. Vorsitzender 
Zuchtwart 
Schriftf� hrer 
Kassenwart 

Goderoy von Mumm 
Wolf Witscher 
Julius Best  
Georg Gl� ckler 
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Vorstand der Landesgruppen Hessen  
JHV 1993 
 
 
' LH�( UVWHQ�9RUVLW] HQGHQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�
von 1924 bis 1929 Herr August Schwan 
von 1929 bis 1935 Herr Josef Best 
von 1935 bis 1957 Herr Rudolf Ebel 
von 1957 bis 1967 Herr Otto Wilhelm 
von 1967 bis 1991 Herr Heinz Schmalz aus Butzbach 
von 1991 bis 2000 Herr Hans-Karl Schneider aus Pohlheim 
von 2000 bis heute Frau Isolde Huber aus Freigericht/Neuses 
 
 
9RUVWDQG�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �) HEUXDU�� � � � �
1. Vorsitzender Herr Otto Wilhelm 
Schriftf� hrerin Frau Gisela Gerth 
Kassenwart Herr Willy Wingerter 
Zuchtwart Herr Hans Schr� der 
Leistungswart Herr Rolf Werner 
 
 
9RUVWDQG�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
1. Vorsitzender Herr Heinz Schmalz OG Gieûen 
2. Vorsitzender Herr Reinhard Jakob OG Kassel 
Schriftf� hrer Herr Heinz Breitenb� cher OG Gieûen 
Kassenwart Herr Willy Wingerter OG Frankfurt 
Zuchtwartin Frau Gisela Gerth OG Wiesbaden 
Zuchtwart Herr Hans-Karl Schneider OG Gieûen 
Sportwart Herr Hans Junker OG Gieûen 
Beisitzer Herr Werner Huber OG Kinzigtal 
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F� hrungswechsel 1991: 
Heinz Schmalz w� nscht dem 
neuen ersten Vorsitzenden 
Hans Karl Schneider alles Gute 
�

�
�
9RUVWDQG�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
1. Vorsitzender Herr Hans-Karl Schneider  OG Gieûen 
2. Vorsitzender Herr Werner Huber OG Kinzigtal 
Schriftf� hrerin Frau Isolde Huber OG Kinzigtal 
Zuchtwart Herr Peter Marx OG Gieûen 
Zuchtwart Herr Walter Schicker OG Kassel 
Sportwart Herr Peter Hirdes OG Kassel 
Kassenwart Herr Erhard Lohfink OG Darmstadt 
Breitensportwart Herr Hans J� rgen Kotsch OG Kinzigtal 
Jugendwart Herr Rudi Bierbrauer OG Wiesbaden 
Beisitzer Herr Rudi Lotz OG Gieûen 
Beisitzer Herr Philipp Bunk OG Fulda 
 
9RUVWDQG�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
1. Vorsitzende Frau Isolde Huber OG Kinzigtal 
Kolpingstraûe 26 63579 Freigericht/Neuses Tel. 06055/83401 
2. Vorsitzender Herr Werner Huber OG Kinzigtal 
Kolpingstraûe 28 63579 Freigericht/Neuses Tel./Fax 06055/3632 
Schriftf� hrerin Frau Hildegard Hirdes OG Gieûen  
L� rchenweg 12 34369 Hofgeismar Tel. 05671/925700 
Kassenwartin Frau Gerda Kr� mer OG Darmstadt 
D� rnbachstraûe 15 64354 Reinheim Tel./Fax 06162/4934 
Zuchtwart Herr Peter Marx OG Gieûen 
Taunusstraûe 31 35510 Butzbach HoW Te./Fax 06033/5659 
Sportwart Herr Peter Hirdes OG Gieûen 
L� rchenweg 12 34369 Hofgeismar Tel. 05671/925700 
Turnierhundsportwart Herr Hans J� rgen Kotsch OG Kinzigtal 
Br� der Grimm Str. 1 61138 Niederdorfelden Tel./Fax 06101/32278 
Jugendwartin Frau Birgit Bischoff OG Gieûen 
Leihgesterner Weg 124 35392 Gieûen Tel. 0641/6868613 
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( KUHQP LWJOLHGHU�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �36. �
 
Herr Heinz Schmalz, Butzbach 
 
Heinz Schmalz, seit 1991 Ehrenvorsitzender der LG Hessen und der OG Gieûen, ist 
Mitglied des PSK seit 1961. Er war Gr� ndungsmitglied der OG Gieûen und von 1964 
bis 1991 deren Vorsitzender. Von 1967 bis 1991 war er der Vorsitzende der LG 
Hessen. Auûerdem war er 18 Jahre 3. Vorsitzender im Hauptklub. Heinz Schmalz ist 
Ehrenmitglied im PSK und Inhaber der Goldenen PSK-Buchstaben mit Brillant und der 
VDH-Nadel in Gold mit Kranz. 
 
 
Herr Hans-Karl Schneider, Pohlheim 
 
Hans-Karl Schneider, seit 2000 Ehrenvorsitzender der LG Hessen und seit 1999 
1.Vorsitzender der OG Gieûen, ist Mitglied im PSK seit 1964. Er ist Zuchtrichter f� r 
unsere Pinscher- und Schnauzerrassen und Z� chter von Deutschen Pinschern in 
seinem bekannten Zwinger ¹vom Haingrabenª. Hans-Karl Schneider ist Ehrenmitglied 
im PSK und Inhaber der Goldenen PSK-Buchstaben mit Schmuckstein und der VDH-
Nadel in Gold mit Kranz. 
 
 
Herr Richard R� hle, Karben OG Frankfurt 
Herr Rolf Werner, Hofheim OG Frankfurt 
Frau K� the Buchardt, Helmstedt OG Gieûen 
Herr Theo Fuchs, Lich OG Gieûen 
Herr Rudolf Lotz, Lich OG Gieûen 
Herr Norbert R� sner, Butzbach OG Gieûen 
Herr Peter Marx, Butzbach OG Gieûen 
Herr Walter Schicker, Melsungen OG Gieûen 
Herr Rudi Bierbrauer, Wiesbaden OG Wiesbaden 
Herr Friedrich Assmann, Neuberg OG Kinzigtal 
Herr Walter D� nges, B� dingen OG Kinzigtal 
Herr Philipp Hess, Neuberg OG Kinzigtal 
Herr Werner Huber, Freigericht OG Kinzigtal 
Herr Heinrich R� der, Hammersbach OG Kinzigtal 
 
 
$OOJHP HLQULFKWHU�LP �36. �I • U�DOOH�+ XQGHUDVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
 
Herr Walter Schicker, Melsungen OG Giessen 
 
 
=XFKWULFKWHU�GHV�36. �LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
 
Herr Josef Fertig, Bensheim OG Darmstadt 
Frau Isolde Huber, Freigericht OG Kinzigtal 
Herr Heinz Lehn, Darmstadt OG Darmstadt 
Frau Gisa Schicker, Melsungen OG Gieûen 
Herr Walter Schicker, Melsungen OG Gieûen 
Herr Hans-Karl Schneider, Pohlheim OG Gieûen 
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7XUQLHUKXQGVSRUWEHZ HUWHU�GHV�36. �LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �
- XELOl XP VMDKU�� � � � �
 
Herr Werner Huber, Freigericht OG Kinzigtal 
Herr Hans-J� rgen Kotsch, 
Niederdorfelden 

OG Kinzigtal 

�
�
. | UP HLVWHU�GHV�36. �LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �- XELOl XP VMDKU�� � � � �
Frau Martina Moormann, Dreikirchen OG Goldener Grund 
 
 
- XJHQGKDQGOLQJEHZ HUWHU�GHV�36. �LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�LP �
- XELOl XP VMDKU�� � � � �
Frau Birgit Bischoff OG Gieûen 
 
 
1 XP P HULHUXQJHQ�GHU�2 UWVJUXSSHQ�LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�XQG�
0 LWJOLHGHU] DKOHQ�
 
Landesgruppe 04 Hessen 988 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/01 Darmstadt 57 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/02 Frankfurt 114 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/03 Gieûen 198 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/04 Kassel 68 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/05 Wiesbaden 142 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/06 Stadtallendorf 72 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/07 Fulda 51 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/08 Kinzigtal 117 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/09 Goldener Grund 39 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/10 Odenwald 31 Mitglieder 
Ortsgruppe 04/11 Rhein-Main-Taunus 99 Mitglieder 
Die Mitgliederzahlen entsprechen dem Stand 08.01.2004. 
 
 
' XUFKJHI• KUWH�/ DQGHVJUXSSHQ� =XFKWVFKDXHQ�LQ�+ HVVHQ�YRQ�� � � � � � � � � �
 
Datum Ausrichter 

Ort 
Richter gemeldete 

Hunde 
12.09.1976 OG Kinzigtal 

Neuberg 
 

Hr. K� niger, Hr. Hofmann 
Hr. Knieriemen, Hr. Kubczyk 

183 

03.07.1977 LG Hessen  
Butzbach 
 

Hr. Lyon, Hr. H� ller 
Fr. H� ller 

140 

03.09.1978 OG Gieûen 
Lich 
 

Hr. Lohmann, Hr. Schmieg 
Hr. Schmitt, Fr. Pagel 

178 

23.09.1979 OG Kassel 
Kassel 
 

Hr. Spicker, Hr. Scheping 
Hr. W� nschmann 

140 
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01.09.1980 OG Wiesbaden 
Wiesbaden 
 

Hr. Becker, Hr. Schmitt 
Hr. Dorwarth 

161 

13.09.1981 OG Kinzigtal 
Neuberg 
 

Fr. Heb, Hr. Kehe, 
Hr. Bernhard 

137 

03.10.1982 OG Goldener Grund 
Limburg 
 

Hr. Loose, Fr. Loose 
Fr. Pagel 

129 

04.09.1983 OG Kassel 
Kassel 
 

Hr. W� nschmann, 
Hr. L� rcher 

105 

23.09.1984 OG Stadtallendorf 
Stadtallendorf 
 

Fr. Heb, Hr. Hunecke, 
Hr. Spiecker 

125 

08.09.1985 OG Frankfurt 
Sch� neck 
 

Hr. Dorwarth, 
Hr. Knieriemen 

109 

28.09.1986 OG Wiesbaden 
Wiesbaden 
 

Fr. Heb, Hr. L� rcher 
Hr. Schmitt 

158 

06.09.1987 OG Darmstadt 
Pfungstadt 
 

Fr. Pagel, Fr. Kopp 
Hr. Kopp 

114 

04.09.1988 OG Kinzigtal 
Neuberg 
 

Fr. Loose, Hr. Loose 
Hr. Droop 

145 

01.10.1989 OG Stadtallendorf 
Stadtallendorf 
 

Hr. K� niger, Hr. Dierkes 111 

01.09.1990 OG Darmstadt 
Biebesheim 
 

Hr. Burtzik, Hr. Kehe 115 

15.09.1991 OG Wiesbaden 
Wiesbaden 
 

Hr. Nord, Hr. Lemke 
Hr. Becker 

127 

27.09.1992 OG Stadtallendorf 
Stadtallendorf 
 

Hr. Spiecker, Hr. Lyon 93 

26.09.1993 OG Gieûen 
Lich 
 

Hr. Dierkes, Fr. Ahrendts 90 

04.09.1994 OG Odenwald 
Eppertshausen 
 

Hr. K� niger, Hr. Lohmann 111 

24.09.1995 OG Stadtallendorf 
Stadtallendorf 
 

Hr. Becker, Hr. Schmitt 96 

01.09.1996 OG Stadtallendorf 
Stadtallendorf 
 

Hr. Nord, Hr. L� rcher 70 
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31.08.1997 OG Wiesbaden 

Wiesbaden 
 

Fr. Roloff, Hr. Lohmann 92 

06.09.1998 OG Fulda 
Schlitz 
 

Hr. Lange, Fr. Sch� n 79 

26.09.1999 OG Darmstadt 
Alsbach 
 

Fr. Pagel, Hr. L� rcher 76 

24.09.2000 OG Frankfurt 
Kalbach 
 

Hr. Sch� n 52 

02.09.2001 OG Stadtallendorf 
Kirchhain 
 

Fr. Kopp 46 

22.09.2002 OG Wiesbaden 
Wiesbaden 
 

Fr. Felsche, Hr. L� rcher 64 

31.08.2003 OG Fulda 
H� nfeld 
 

Fr. Sch� n 54 
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Mittelschnauzer pfeffersalz "Arek vom Salzgrafen" 
Lux..Jgd.Ch., Ejsg, Kbsg, Dt.-,VDH-,Lux.-,Int.-Ch., Bsg., HD 0, AD, BH 
Besitzer: Robert Hofmann, Freigericht/Somborn  
Deutscher Pinscher schwarz/rot "Fhara vom F� rstental"  
Ejsg, Jjsg., Bjsg, Kbsg., Dt.-,VDH-, Int.-Ch., Esg., Jsg., HD 0, AD  
Besitzer: Isolde und Werner Huber, Freigericht/Neuses  
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' LH�=XFKW�GHU�3LQVFKHU�XQG�6FKQDX] HU�LQ�+ HVVHQ�
 
Bl� ttert man in alten Zuchtb� chern, so findet man, dass es seit der Gr� ndung des 
PSK 1895 e.V. schon Individualisten gegeben hat, die im groûen Stil gez� chtet haben 
und so zur Verbreitung und zum Bekanntwerden der Pinscher und Schnauzerrassen 
beitrugen.  
So waren auch ab Beginn der planm� ûigen Zucht der Pinscher und Schnauzerrassen 
vor � ber hundert Jahren schon einige Mitglieder vor der Gr� ndung der LG-Hessen 
1924 maûgeblich und sehr erfolgreich an der Zucht der Pinscher- und 
Schnauzerrassen beteiligt. 
Es waren die Z� chter Dr. Calaminus aus Langendiebach, Zwinger ¹v. Kinzigtalª mit 
Riesenschnauzer sowie der Zoologischer Garten Frankfurt, Zwinger ¹v. d. 
Pfingstweideª mit der Zucht von Riesen- Mittel- und Zwergschnauzern, und der 
damalige 1. Vorsitzende von 1921-1926 des PSK 1895 e.V. August Schwan aus 
Gieûen, Zwinger ¹v. Harthofª sowie der Zwinger ¹v. Mainª, Z� chter Friedrich 
Wiesenbach aus Frankfurt mit Mittelschnauzer. 
In der Zucht richtungsweisend wurden auch die Zwinger ¹v. Heinzelm� nnchenª, 
Z� chter Hr. Walther aus Offenbach sowie der Zwinger ¹v. Dornbuschª , Z� chter 
Georg Riehl aus Frankfurt/M. mit der Zucht von Zwergschnauzern .  
Der Richter Johann B� ttner aus Frankfurt/M., Zwinger ¹v. Affentorª und Frau M. 
Jordan aus Frankfurt/M., Zwinger ¹v. Herzhofª hatten erfolgreich den Zwergpinscher 
gez� chtet. 
Zwar hatten die Z� chter, die im groûen Stil gez� chtet haben, viel f� r die Zucht getan, 
oft waren Spitzenhunde dabei, die nat� rlich die Zucht entscheidend beeinflusst 
hatten, aber nicht zu vergessen waren die vielen ¹Hobby-Z� chterª, die oft auch 
Spitzenhunde vorstellten und entscheidend die Zucht und das Klubgeschehen 
beeinflussten. 
Wenn auch der Standard unserer Rassen seit 1895 in wesentlichen Punkten nicht 
ver� ndert wurde, so waren all diese Z� chter meist versessen darauf, Details bei 
unseren Rassen zu verbessern, was erheblich zur Verbreiterung und zum 
Bekanntwerden unserer Rassen gef� hrt hatte. 
Durch den 2. Weltkrieg kam die Zucht unserer Rassen fast zum Erliegen und wurde 
ab 1946 wieder aktiv und zu den bestehenden Ortgruppen Frankfurt–Wiesbaden und 
Darmstadt bildeten sich ab 1947 in der LG-Hessen neue Ortsgruppen. 
Die Z� chter, die sich an der Zucht unserer Rassen in den letzten 80 Jahren seit 
Gr� ndung unserer Landesgruppe Hessen beteiligten, wurden in der Zucht 
richtungsweisend und brachten es zu h� chsten Ehren in Sch� nheit und Leistung.  
In der LG-Hessen wurden bisher alle Pinscher und Schnauzerrassen vom 
Affenpinscher bis zum Riesenschnauzer erfolgreich gez� chtet. 
Auch fiel am 11.08.1976 der erste in Deutschland gez� chtete schwarz-silber 
Zwergschnauzer Wurf in der LG-Hessen. 
Gravierende Änderung bei der Anzahl der gez� chteten Welpen aller Rassen brachte 
das neue Tierschutzgesetz mit dem Ohrenkupierverbot ab 1987. 
Es dauerte bis zum dem Zuchtjahr 1994 bis die alten Zuchtzahlen wieder erreicht 
wurden.  
Mit der Änderung des Tierschutzgesetzes 1998 bez� glich des Rutenkupierverbotes 
fielen wieder erheblich die Eintragungszahlen der gez� chteten Welpen unserer 
Rassen, die sich bis heute noch nicht erholt haben.  
Es ist, ohne den Rahmen der Chronik zu sprengen, nicht m� glich, auf die unz� hligen 
Verpaarungen einzugehen, aber viele hessische Z� chter trugen dazu bei, dass in 
Hessen gez� chtete Hunde weltweit bekannt wurden und auch weltweit die 
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Zuchtbasis von neuen Z� chtern waren. So wurden schon in den 30-er Jahren 
hessische Schnauzer nach den USA exportiert.  
Nachfolgend eine Liste ab der Nachkriegszeit von den hessischen Zuchtst� tten, die 
besondere Leistungen auf Ausstellungen sowie auf Pr� fungen erbrachten und somit 
weiterhin f� r eine gute Zuchtbasis unserer Rassen sorgten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
¹Chaos-Man vom Bartenwetzerª 
Z� chter: Gisa und Walter Schicker, 
Melsungen 

 
 

(Nach Alphabet sortiert) 
 

     5 LHVHQVFKQDX] HU�VFKZ DU] � �
Zwinger ¹v. Bartenwetzerª Z� chter: Gisa u. Walther Schicker   Melsungen 
Zwinger ¹v. Beisetalª Z� chter: G. u.G. Krauû   Kn� llwald 
Zwinger ¹v. d. Diebeseicheª Z� chter : Richard R� hle   Karben 
Zwinger ¹v. Elberfeldª Z� chter: Martina Moormann   Dreikirchen 
Zwinger ¹v. d. Erbprinz Philipp H� tteª Z� chter: G. u. R. Lotz   Lich 
Zwinger ¹v. Hatzbachtalª Z� chter: Helmut Losekam   Stadtallendorf 
Zwinger ¹v. Hengstbachtalª Z� chter: M. Lenhardt   Babenhausen 
Zwinger ¹v. Hessenlandª Z� chter: H. u. B. Klomfaû   W� lfersheim 
Zwinger ¹v. Inheidener Seeª Z� chter: Hans Junker   Inheiden 
Zwinger ¹v. Messeler Parkª Z� chter: Fam. Habermehl  Darmstadt 
Zwinger ¹v. M� nchbachª Z� chter: Rainer Fr� hlich   Stadt Allendorf  
Zwinger ¹v. d. schwarzen Rabenª Z� chter: B. u. M. Pohl   Usingen 
Zwinger ¹v . Steinª Z� chter: Hermann Stein   Lich 
 
 
5 LHVHQVFKQDX] HU�SIHIIHUVDO] � �
Zwinger ¹v. Hessenlandª Z� chter: B. u. H. Klomfaû   W� lfersheim 
Zwinger ¹v. d. schwarzen Rabenª Z� chter: Fam. Pohl   Usingen 
Zwinger ¹v. Steinbruchª Z� chter: Peter Krolack   Ober-Ramstadt 
 
6FKQDX] HU�VFKZ DU] � �
Zwinger ¹v. Fuchsstrauchª Z� chter: Theo Fuchs   Lich 
Zwinger ¹v. Hardeckª Z� chter: W. D� nges   B� dingen 
Zwinger ¹v. d. Holzheimer H� heª Z� chter: Heinrich Zeiû   Holzheim 
Zwinger ¹v. Kinzigtalª Z� chter: Fam. Sperzel   Bruchk� bel 
Zwinger ¹v. Napoleonstockª Z� chter: M. u. O. Loh   Wetzlar 
Zwinger ¹v. Ravolzhausenª Z� chter: Friedrich Assmann   Neuberg 
Zwinger ¹v. Seelbachtalª Z� chter: Fam. Dembeck   Haiger 
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Schnauzer R� de 
Ost v.d. Ludwigsh� he 5826 

 
 
 

6FKQDX] HU�SIHIIHUVDO] � �
Zwinger ¹v. Hahlwegª Z� chter: Rudolf Rothe   Wiesbaden 
Zwinger ¹v. d. munteren Gesellenª Z� chter: Giesla Gerth   Dauborn 
Zwinger ¹v. Haus Breitenb� cherª Z� chter: Heinz Breitenb� cher   Lollar 
Zwinger ¹v. Kreuzbruchª Z� chter: Sabine Loos   Eppertshausen 
Zwinger ¹v. Obbornª Z� chter: Rudi Bommersheim   Obbornhofen 
Zwinger ¹ v. d. Rotweinstadtª Z� chter: Norbert Fetzer   Ingelheim 
Zwinger ¹v. Steinbruchª Z� chter: Peter Krolak   Ober-Ramstadt 
Zwinger ¹v. Bartenwetzerª Z� chter: G. u. W. Schicker   Melsungen 
Zwinger ¹v. Biedrichª Z� chter: Fam. Ewald   Echzell 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bdsg. Klubsieger  
Champ-A-Dolf v. Rosengarten 26968 
�

 
 
=Z HUJVFKQDX] HU�VFKZ DU] � �
Zwinger ¹v. d. Bergwieseª Z� chter: Josef Stiffel   Rodgau 
Zwinger ¹v. d. Brunneng� rtenª Z� chter: Chr. U. W. Stamm   Frankfurt 
Zwinger ¹ v. Fuchsstrauchª Z� chter: Theo Fuchs   Lich 
Zwinger ¹v. d. Erbprinz Philipp H� tte Z� chter: G. u. R. Lotz   Lich 
Zwinger ¹v. F� rstenlagerª Z� chter: Fam. Hauptmann   Niedernhausen 
Zwinger ¹v. Haus Stammª Z� chter: G. u. G. Stamm   Frankfurt 
Zwinger ¹ v. Hengstbachtalª Z� chter: M.Lehnhard   Babenhausen 
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noch Zwergschnauzer schwarz: 
Zwinger ¹ v. d. Holzheimer H� heª Z� chter: Heinrich Zeiû   Holzheim 
Zwinger ¹v. H� hlerbergª Z� chter: Hermann Heller   Lich 
Zwinger ¹v. schwarzen Ortª Z� chter: Fam. Zimmermann   Biebesheim 
Zwinger ¹v. Rosengarten Z� chter: Karl Strohauer   Gr� nstadt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bsg. Klubsieger 
Wacker Struwelpeter 30924 
 

 
=Z HUJVFKQDX] HU�SIHIIHUVDO] � �
�
Zwinger ¹v. Haus Breitenb� cherª Z� chter: Fam. Breitenb� cher   Lollar 
Zwinger ¹v. H� hlerbergª Z� chter: Hermann Heller   Lich 
Zwinger ¹v. Maintalª Z� chter: Glaab   Groûwallstadt 
Zwinger ¹v. schwarzen Ortª Z� chter: Fam. Zimmermann   Biebesheim 
 Zwinger ¹v. d. Stahlburgª Z� chter: Jakob Stahl   Kleinheubach 
 

 
 
Bild zeigt v.l.n.r.: Ch. Andy vom Hausberg (1. in Deutschland geborener ZSss),  
Ch. Schnauzi’s King und Ch. Gina vom I lfisstrand 
 
=Z HUJVFKQDX] HU�VFKZ DU] � VLOEHU� �
Zwinger ¹v. d. Brunneng� rtenª Z� chter: Chr. u. W. Stamm   Frankfurt 
Zwinger ¹v. Goldbachtalª Z� chter: B. u. E. Herr   Dillenburg 
Zwinger ¹v. d. Gremlinsª Z� chter: R. Reuter   Sontra 
Zwinger ¹v. Hausbergª Z� chter: Peter Marx   Butzbach 
Zwinger ¹v. d. kleinen W� stlingenª Z� chter: Heiner Ide   Schenklingsfeld 
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¹Canisª – mittlerweile 15 Jahre alt 
Bjsg, Bsg, Ispu-Sieger  90 +  91 +  95 
Jahressieger 92 +  95, Klubsieger, Dt. Champion PSK, Deutscher Champion VDH, Europasieger, 
Rassebester Weltausstellung 91, AD, BH 
B: Birgit Bischoff 
 
 
=Z HUJVFKQDX] HU�Z HL‰��
Zwinger ¹v. Piastenturmª Z� chter: Gisela Ossadnik   Darmstadt 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Micha v. Haingraben 1395 
 

 
' HXWVFKH�3LQVFKHU� �
Zwinger ¹v. Eldoradoª Z� chter: Heinz Lehn   Darmstadt 
Zwinger ¹v. Haingrabenª Z� chter: Hans Schneider   Holzheim 
Zwinger ¹v. hessischen Kegelspielª Z� chter: Philipp Bunk   Fulda 
Zwinger ¹v. Liliensteinª Z� chter: Chr.Reichhardt   Elz-Malmeneich 
Zwinger ¹v. Rodfeldª Z� chter: Fam. Huber   Freigericht 
Zwinger ¹v. Warth� gelª Z� chter: H-K. Marx   Ruppertsburg 
Zwinger ¹v. Weihergrabenª Z� chter: Oskar Hoffmann   Busek 
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Klbsg. Jsg. 
B� rbel v. Weihersgraben 1454 
 

 
=Z HUJSLQVFKHU� �
Zwinger ¹v. Buchoniaª Z� chter: Reinhold Weber   Fulda 
Zwinger ¹v. hessischen Kegelspielª Z� chter: Philipp Bunk   Fulda 
 
 
$ I IHQSLQVFKHU� �
Zwinger ¹v. d. W� schbachª  Z� chter: G. u. Chr. Roos   Dornholzhausen 
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7XUQLHUKXQGHVSRUW�LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�
 
Der Turnierhundesport, damals noch Breitensport genannt, wurde im PSK offiziell 
1985 eingef� hrt. Den ersten Turnierhundesportwettkampf in der Landesgruppe 
Hessen f� hrte 1987 die OG Kinzigtal durch. Nun wurden j� hrlich Turnierhundesport-
wettk� mpfe abgehalten. 
Dies waren  
1987 bis 1991  OG Kinzigtal   
1992  OG Wiesbaden  OG Kinzigtal  OG Kassel 
1993  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1994  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1995  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1996  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1997  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1998  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
1999  OG Wiesbaden  OG Kassel  OG Kinzigtal 
2000  OG Wiesbaden  OG Kassel  
2001  OG Wiesbaden  OG Kassel  
2002  OG Wiesbaden  OG Kinzigtal  
2003  OG Kinzigtal   
 

 
Theo Fuchs mit seinem schwarzen Mittelschnauzer beim Gel� ndelauf 
 
THS Landesmeisterschaften in Hessen  
fanden statt  
1995 +  1996 OG Kinzigtal 
1997 OG Wiesbaden 
1998 OG Kinzigtal 
1999 OG Wiesbaden 
2001 OG Wiesbaden 
2002 OG Wiesbaden 
2003 OG Kinzigtal 
1990 wurde im PSK die Deutsche Meisterschaft im Turnierhundesport eingef� hrt.  
Die Landesgruppe Hessen war auf jeder THS Meisterschaft vertreten. 
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Hier die Teilnehmer aus den Ortsgruppen der Landesgruppe Hessen die an den 
Deutschen Meisterschaften im THS teilgenommen haben.  
 

 
 
Peter Merget mit seinem Mittelschnauzer pfeffersalz ¹Felix vom Rodenbachª 
 
  ' HXWVFKH�0 HLVWHUVFKDIWHQ�� �������9HUDQVWDOWHU�
�
    1990 1. THS Meisterschaft des PSK     OG K� ln 

OG Kinzigtal: Heinrich R� der, Peter Merget     
 

1991   2. THS Meisterschaft des PSK    OG Kinzigtal 
OG Kinzigtal: Lore Baudendistel, Dieter Beck, Renate Beck, Helmut 
Biermann, I lona Dombrofsky, Ingrid Dombrowsky, Isolde Huber,  
Hans-J� rgen Kotsch, Ute Limbach, Peter Merget, Heinrich R� der 
 
OG Frankfurt: Axel Wolfschlag, Wilhelm Wolfschlag  
 

      1992 3. THS Meisterschaft des PSK    OG Kinzigtal 
 OG Kinzigtal: Lore Baudendistel, Isolde Huber, Ute Limbach, Heinrich   
         R� der,  Peter Merget, Astrid Werner   

 
OG Wiesbaden: J� rgen Withofs, Sandra Withofs, Heike Withofs, 
Margarete Kochan   OG Gieûen: Bruno Klomfass, Frank Klomfass, 
Theo Fuchs    
 
OG Frankfurt: Axel Wolfschlag, Elvira Kloft     
 
OG Kassel: Edmund Welter  
    

�
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        1993 4. THS Meisterschaft des PSK   OG Wiesbaden 
OG Kinzigtal: Lore Baudendistel, Helmut Biermann, Peter Merget,  
Heinrich R� der, Astrid Werner 
 
OG Wiesbaden: J� rgen Withofs, Heike Withofs, Arno Bolz,  
Alexander Berg, Sandra Withofs, Haiko Buch, Patrick Buch, 
 
OG Kassel: Peter Hirdes, Patrik Sch� fer, Edmund Welter 
 

1994 5. THS Meisterschaft des PSK  OG Saarbr� cken  
OG Kinzigtal: Helmut Biermann 
 
OG Wiesbaden: Sandra Withofs 
 
OG Kassel: Edmund Welter 
 

1995 6. THS Meisterschaft des PSK  OG Bergkamen 
OG Kinzigtal: Hans-J� rgen Kotsch 
 
OG Wiesbaden: Renate Rehlich, Birgit Schultheiss, Ulrike Schultheiss, 
Sandra Withofs 
 
OG Frankfurt: Axel Wolfschlag 
 
OG Kassel: Peter Hirdes 

 
1996 7. THS Meisterschaft des PSK  OG Wiesbaden 

OG Kinzigtal: Lore Baudendistel, Helmut Biermann, Gaby Jehn, Eva 
Jung, Ute Limbach, Hans-J� rgen Kotsch 

 
  OG Wiesbaden: Renate Rehlich, Sandra Withofs, Peter Micus, Axel  

Wolfschlag 
 

1997 8. THS Meisterschaft des PSK  OG Kaiserslautern 
OG Wiesbaden: Sandra Withofs 

 
1998 9. THS Meisterschaft des PSK  OG Bergkamen 

OG Kinzigtal: Helmut Biermann, Helmut Sperzel, Hans-J� rgen Kotsch 
 
OG Wiesbaden: Michaela Hay, Sandra Withofs 
 
OG Kassel: Edmund Welter 
 
OG Gieûen: Bernd Laumann 



 36

 
 
THS Deutsche Meisterschaft in Bergkamen 1998 
 
 

1999 10. THS Meisterschaft des PSK  OG Stade 
OG Frankfurt: Lothar Dauer 

 
2000 11. THS Meisterschaft des PSK  OG Kaiserslautern 

OG Kinzigtal: Manuela Treulieb, Helmut Sperzel 
 
OG Frankfurt: Lothar Dauer 

 
2001 12. THS Meisterschaft des PSK  OG Dortmund 

OG Kinzigtal: Manuela Treulieb 
 

 
 
Ehrung erfolgreicher hessischer Turnierhundesportler anl� sslich der JHV 2003 
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2002 13. THS Meisterschaft des PSK  OG Erlangen 

OG Kinzigtal: Manuela Treulieb, Sabine Mihm,, Helmut Sperzel 
 
OG Wiesbaden: J� rg Walenta 

 
2003 14. THS Meisterschaft des PSK  OG Wuppertal 

OG Kinzigtal: Manuela Treulieb, Sabine Mihm, Reiner Gr� nbeck 
 
Dies war der PSK-Turnierhundesport in der Landesgruppe Hessen von seinen 
Anf� ngen bis zum Jahr 2003. 
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- XJHQGDUEHLW�LQ�GHU�/ DQGHVJUXSSH�+ HVVHQ�
 
Um eines vorweg zu nehmen: Die Jugendarbeit ist nicht tot, wie manche Kritiker 
glauben. Ganz im Gegenteil, unsere Kinder und Jugendlichen zeigen uns immer 
wieder, wie viel Freude sie am Partner ¹Hundª haben, und dass selbst die vielen 
Verpflichtungen wie Schule, zeitaufwendige Hobbys, die Pubert� t oder auch der 
Eintritt in die Berufsausbildung das gute Verh� ltnis zum Tier nicht schm� lern k� nnen.  
 

Die Jugend der LG ist aktiv! Auf vielen nationalen und internationalen Schauen 
nimmt sie am Jugendhandling teil, kann sich durchaus auch gegen� ber groûer Kon-
kurrenz durchsetzen und pr� sentiert so die Vielfalt unserer Rassen in der Öffentlich-
keit.  
 

 
 
Die Kinder und Jugendlichen, die an Ausstellungen und Jugendhandling weniger 
interessiert sind, sind oftmals im THS, Agility oder Leistungsbereich anzutreffen. Von 
daher ist es falsch, nur die Beteiligung an den Jugendhandlings als Maûstab f� r die 
Aktivit� ten des PSK-Nachwuchses zu nehmen. 
 

Eine Schwierigkeit, welcher die Jugend ausgesetzt ist, ist die Anreise zu den 
angebotenen Aktivit� ten. Ich danke den Eltern, die oftmals auch weite Fahrten auf 
sich nehmen und ihre Zeit opfern, um ihren Kindern die Teilnahme an Jugendtreff, 
Zeltlager oder Schauen zu erm� glichen. 
Sie unterst� tzen ein sinnvolles Hobby. Mittlerweile belegen viele Studien, welch posi-
tive Auswirkungen die Hundehaltung auf Kinder hat. Kinder und Jugendliche, die mit 
einem Hund aufwachsen, ihn pflegen und umsorgen, entwickeln fr� h Verantwor-
tungsbewusstsein und besondere Sozialkompetenzen. Die unbewusste Auseinan-
dersetzung mit dem Andersartigen, Schutzbed� rftigen ist auûerordentlich f� rderlich 
f� r die Charakterbildung. 
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Beobachtet man, wie sich die Kinder und Jugendlichen zum Beispiel beim Wettbe-
werb im Jugendhandling verhalten, kann man feststellen, dass es viel mehr ist als   
nur das ¹bloûe Vorf� hren des Hundesª. Sie m� ssen sich in der Gruppe organisieren. 
Weiter m� ssen die Jugendhandler nicht nur ihren Hund, sondern auch den Bewerter 
im Auge haben. Dazu kommt dann noch die exakte Umsetzung der verschiedenen 
Figuren, die zu absolvieren sind. Weiter darf die eigentliche Intention des Wettbe-
werbes nicht vergessen werden, n� mlich die Harmonie zwischen Kind und Hund. Es 
wird nun mal nicht nur die exakte Ausf� hrung, sondern auch das Miteinander des 
Teams bewertet. 
 

 
 
LG-Jugendtreff 2002 im Kinzigtal 
 
 

Nicht zuletzt lernen die Kinder und Jugendlichen, mit kleineren Niederlagen umzu-
gehen und sie zu akzeptieren. Dies ist in der heutigen erfolgs- und profitorientierten 
Gesellschaft keine Selbstverst� ndlichkeit mehr. 
 
Was mich besonders freut, ist die Feststellung, dass es unserer Jugend nicht in erster 
Linie um das Erreichen einer besonders guten Platzierung geht sondern viel mehr 
noch um das Tier ¹Hundª selbst.  
 
Als Beispiel daf� r m� chte ich von dem Jugendtreff unserer Landesgruppe im 
vergangenen Sommer berichten. Hier haben dreizehn Jugendliche teilgenommen. 
Jeder von ihnen h� tte sicherlich einen routinierten, ausstellungserfahrenen Hund 
vorf� hren k� nnen, damit die eigene Platzierung m� glichst positiv ausf� llt. Aber 
darum ging es den Handlern hier nicht. Sie liehen sich fremde, noch recht junge 
Hunde, die sie bis dahin noch nie an den Leinen hatten, und machten sich die M� he, 
sich auf ein fremdes Tier einzustellen. Dies gelang ihnen hervorragend. Und was 
besonders zu betonen ist - sie hatten Spaû daran! 
 
Es ist sch� n, dass die Jugendlichen die Gelegenheit des ungezwungenen, an diesem 
Tag nicht ganz so wichtigen Jugendhandlings genutzt haben, um solche Erfah-
rungen zu sammeln. Sicher werden sie davon profitieren k� nnen.  
 
Auch die Erwachsenen sind herzlich einladen, Veranstaltungen f� r unsere Jugend zu 
besuchen. Sie k� nnen einen sch� nen Tag bei guter Bewirtung unter Gleichgesinnten 
verbringen und w� rden zu einem sch� nen Rahmen beitragen. 



 40

Bedanken m� chte ich mich bei allen, die die Jugendarbeit unterst� tzen. Nennen 
m� chte ich an dieser Stelle Herrn Rudi Bierbrauer, der mit seiner OG Wiesbaden seit 
elf Jahren das j� hrlich stattfindende Pfingstlager des PSK ausrichtet. 
 

Denken Sie daran: Die Jugend von heute ist der Verein von morgen.  
Wir Erwachsenen sollten dazu beitragen, dass das Interesse der Kinder und 
Jugendlichen an unseren Hunden aufrecht erhalten und vertieft wird.  
 
 

8 QVHUH�HUIROJUHLFKHQ�- XJHQGOLFKHQ�
 

Im Jubil� umsjahr sollte unser erfolgreicher Nachwuchs nicht unerw� hnt bleiben. Er 
repr� sentiert unsere Landesgruppe und nat� rlich auch den PSK auf vielen Ausstellun- 
gen und Pr� fungen vorbildlich. 
 
Erfreulich ist, dass der Nachwuchs nicht auf sich warten l� sst. Max Zimmermann und 
Lukas Limbach starten seit letztem Jahr in der Schnupperklasse I . Auch die 
Schnupperklasse I I  war auf dem letzten Jugendtreff vorhanden. Gestartet ist Virginia 
Simon, die ihre Sache so gut machte, dass die n� chsten Teilnahmen sicherlich in der 
zweiten Altersklasse sein werden! 
 

 
 
Lukas Limbach beim Jugendhandling in der Schnupperklasse 
 
 
In der ersten Altersklasse haben in den vergangenen Jahren Gina und Scott Klomfaû 
sowie Jil und Sven Lotz am Jugendhandling teilgenommen.  
 
Nicht nur im vergangenen Jahr waren Lisa Stamm, Jerome de Baets und Julien de 
Baets erfolgreich. Sie alle nahmen u.a. am Jugendtreff und Pfingstzeltlager teil. 
Jerome de Baets  belegte auf der LGZ Hessen den ersten Platz seiner Altersklasse, 
Julien den zweiten. Besonders bemerkenswert ist, dass Lisa, Jerome und Julien sich 
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die M� he machen, h� ufig unterschiedliche Hunde vorzuf� hren und sich mit allen 
prima verst� ndigen und gute Platzierungen erreichen k� nnen! 
 
Claudia Hoffmann nimmt seit 1994, ihre Schwester Anna Carina seit 1996 an 
Handlings teil. Claudia ist mittlerweile vollj� hrig, wir hoffen, dass sie dem PSK 
weiterhin erhalten bleibt. 
 
Annika Mehr engangiert sich im Agility-Bereich und zeigte ihr K� nnen auch beim 
Juniorhandling im Rahmen des Jugendtreffs.  
 
Desirée Stein kennen sicherlich viele. Sie nahm seit 1997 an bereits � ber 50 
nationalen und internationalen Juniorhandlings teil und repr� sentierte den PSK.  Zu 
ihren gr� ûten Erfolgen z� hlen die gewonnenen Jahresfinale des PSK 1999, 2000 und 
2002. Sie ist Hessensiegerin im Juniorhandling der Jahre 1997, 1998, 1999, 2000 und 
2001. H� ufig qualifizierte sie sich f� r die VDH-Finale.   
 
Verena T� lle nahm im Jahre 2001 zum ersten Mal an einem Handling teil. Seitdem 
sieht man sie auf vielen Ausstellungen. Sie ist Hessensiegerin 2002 und 2003. Ihr 
j� ngster Erfolg ist zugleich ihr gr� ûter: Der 1. Platz der AK I I  anl� sslich der JSA in 
Ulm! Auûerdem absolviert sie mit Riesenschnauzern BH und SchH 1-Pr� fungen. 
 
Last but not least: Jan Steinberg! Er begann ebenfalls 2001 in der LG Hessen mit 
dem Jugendhandling. Um nur einige seiner Erfolge  zu nennen: Auf den 
Internationalen Rassehundeausstellungen in Offenburg, Luxemburg und Basel 
erreichte er im Jahr 2002 sogar die Tagessiege. Beim PSK-Jugendzeltlager konnte er 
den Wanderpokal mit nach Hause nehmen. Auûerdem startet er nun auch im Sport 
mit dem Hund voll durch. Im letzten Jahr gelang ihm auch der Gesamtsieg beim 
Hessischen Jugendtreff. Highlights 2003: Der Tagessieg auf der CACIB in 
Ludwigshafen und die Qualifikation f� r das VDH-Finale in Hannover. Jan vertrat dort 
hervorragend den PSK und erreichte in diesem hochqualifizierten Teilnehmerfeld den 
3. Platz seiner Altersklasse. Verdient wurde ihm im Dezember 2003 in seiner neuen 
Landesgruppe (LG 01) die Jugendhandlingnadel in Gold verliehen. 
 
 
 
 
 

  
 
Bsg. Jsg. Bello v. W� ldchen 1465 
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' HU�+ HVVLVFKH�- XJHQGWUHII �
 

 
 
Jugendtreffen der LG Hessen 2001 bei der OG Kinzigtal 
 
 
Seit dem Jahr 2000 gibt es in der LG Hessen j� hrlich eine besondere Zusammenkunft 
f� r Kinder und Jugendliche: Den Jugendtreff. Dies ist ein Tag, der ganz im Zeichen 
des Nachwuchses steht. Bei Spiel, Spaû und Wettbewerben wird der Tag verbracht. 
Auch Lehrreiches kommt nicht zu kurz. Mal konnten die Teilnehmer mit ihren Hunden 
die Ger� te des THS unter fachm� nnischer Anleitung des THS-Beauftragten kennen 
lernen, ein anderes Mal hat eine � ltere Jugendliche � ber die ¹Tricks und Kniffeª beim 
Handling referiert. W� hrend des gemeinsamen Mittagessens wird dann kurz 
durchgeatmet und man st� rkt sich f� r den weiteren fr� hlichen Tag.  
F� r die Kinder und Jugendlichen ist es sch� n, einen ganzen Tag im Kreise 
Gleichgesinnter zu verbringen. Sie treffen ¹alte Bekannteª, tauschen sich aus, lernen 
spielerisch und verleben einen harmonischen Tag mit dem Partner Hund.  
F� r die Jugendmitglieder der LG Hessen ist dieses Ereignis kostenfrei. Herzlich 
willkommen sind nat� rlich auch Eltern, Groûeltern und alle Interessierten. Wir freuen 
uns auf Sie! 
 
 
Ihre Birgit Bischoff 
 
 
 
 
 
 

' LH�/ DQGHVJUXSSH�+HVVHQ��
JUDWXOLHUW�LKUHQ�DNWLYHQ�. LQGHUQ�XQG�- XJHQGOLFKHQ�KHU] OLFK�

] X�GHQ�YLHOHQ�JXWHQ�( UIROJHQ�LP �- XQLRUKDQGOLQJ��
+XQGHVSRUW��$ XVVWHOOXQJV��XQG�3U• IXQJVZ HVHQ���

0 DFKW�VR�Z HLWHU��
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2 UWVJUXSSH�' DUP VWDGW�H�9 ��
 
Die Ortsgruppe Darmstadt wurde am 8.September 1922 gegr� ndet. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde damals Herr Hans Lenner gew� hlt. 
 
Der Vorstand im Jahr 1922  
 
1. Vorsitzender Hans Lenner  Kassenwart Adam 

Schneider 
Schriftf� hrer August 

Bauscher 
 Richteranw� rter Eugen Emrich 

 
 
Lange vor 1922 wurden im Umkreis von Darmstadt schon Schnauzer und Pinscher 
gez� chtet. 
Die Ortsgruppe erstreckte sich damals vom � stlichen Rheinufer, � ber das hessische 
Ried und den Odenwald nach Osten bis zum westlichen Mainufer, zwischen 
Aschaffenburg und Miltenberg. 
Umbenennen und Teilung der Ortsgruppe 1989 in Ortsgruppe Darmstadt und 
Umgebung e.V. 
Am 11. Oktober 1992 veranstaltete die Ortsgruppe ihr 70-j� hriges Jubil� um mit einer 
KSA -Zuchtschau in der Rheinhalle zu Biebesheim. 
 
Die 1. Vorsitzenden - seit 1922 - der Ortsgruppe Darmstadt e. V. 
 
1992 Hans Lenner 
1924 Hans Lenner 
1925 L. Weber 
1930 Herr Hofmann 
1962 Herr Hamm 
1966 W. Kaiser 
1975 Adam Griesemer 
1977 Rolf H� rnig 
1985 Doris Klee 
1989 Erhard Lohfink 
1998 Gerda Kr� mer 
 
 
Der Vorstand im Jahr 2004 der Ortsgruppe Darmstadt e. V. 
 
1. Vorsitzende Gerda Kr� mer  2. Vorsitzende Ingrid M� ller 
Schriftf� hrer Wolfgang M� ller  Kassierer Rosemarie Pflug 
Zuchtwart Gerlinde Zimmermann  Zuchtwart Heinz Lehn 
Sportwart Ingrid M� ller  Jugendwart Werner Kr� mer 
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"Steht f� r geeignete H� ndinnen zum Decken frei" 
 

 
·  Europajugendsieger  2001, Luxemburgischer  Jugendchampion 
·  Rhein land-Pfalz-Jugendsieger , Jugend-Sieger  Baden-W� r t temberg 
·  Klubsieger , Deu tscher  Champion (PSK), Deu tscher  Champion (VDH) 
·  Rhein land-Pfalz-Sieger , Luxemburgischer  Champion 
·  Sieger  Baden-W� r t temberg, Europasieger  2004 
·  Internat ionaler  Sch� nheits-Champion 
·  Mehrmals BOB, mehrmals Best  in Show 
·  Mehrmals in  ¹Gruppe 2ª platzier t , mehrmals die ¹Gruppe 2ª gewonnen 
·  Tagessieger  au f Internat ionaler  Rassehunde-Ausstellung 

 

 
Wurftag: 03.08.2000 
Z� chter  : C. &  W. Stamm 
Besitzer : Melissa Wolf, Dieselstr.6a, 63456 Hanau 
Tel.: 06181-9690897,  Fax: 06181-9690896 
E-Mail: Mill is-Schnauzer@t-online 
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·  Internationaler Sch� nheits-Champion, Jahressieger 2003 
·  Rheinland-Pfalz-Jugendsieger, Jugend-Sieger Baden-W� rttemberg 
·  Klubsieger, Deutscher Champion (PSK)Deutscher Champion (VDH) 
·  Rheinland-Pfalz-Sieger, Hanseaten-Sieger, 
·  Luxemburgischer Champion, Sieger Grote Prijs Van Limburg 
·  Sieger Baden-W� rttemberg, Sieger Rheinland-Pfalz 
·  Mehrmals BOB, mehrmals Best in Show 

 
Wurftag: 13.07.1996, Z� chter : Sabine Loos 
Besitzer : Gerda Wolf, Diesel Str. 6a, 63456 Hanau 
Tel.: 06181-9690897,  Fax: 06181-9690896 
E-Mail: Millis-Schnauzer@t-online.de 
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2 UWVJUXSSH�) UDQNIXUW�DP �0 DLQ�� � � � �H�9 ��
 
Es war Anno 1903 als der Pinscher-Klub Frankfurt am Main gegr� ndet wurde. Diese 
Gr� ndung ist geschehen auf Grund des Beschlusses der Hauptversammlung des 
Pinscher Klubs K� ln. Der Antrag wurde von dem damaligen Zuchtbuchf� hrer Herrn 
Knauf aus Heidelberg gestellt. Herr August Schwan aus Gieûen geh� rte dem 
damaligen Vorstand mit an und unterst� tzte den Antrag. Der Vorstand der neuen 
Gruppe war wie folgt zusammengesetzt: 
1. Vorsitzender war Herr Bulling aus Frankfurt, Palmengarten. 
Schriftf� hrer war Herr B� ttner Frankfurt, Bendergasse. 
Kassierer war Herr Steininger, Frankfurt-Sachsenhausen.  
Herr Jean B� ttner war zur selben Zeit bereits als Richter beim Pinscher Klub K� ln 
t� tig. 
Somit ist die Ortsgruppe Frankfurt am Main die viert� lteste im jetzigen Pinscher-
Schnauzer-Klub. 
1907 wurde in M� nchen der Schnauzer Klub gegr� ndet. 
1908 haben Herr Schwan, Gieûen, und Herr B� ttner, Frankfurt am Main, die Sektion 
Frankfurt gegr� ndet. Die Sektion Frankfurt am Main, Hauptstadt S� ddeutschlands, 
wie es damals hieû, hatte eine Sonderschau im Jahre 1912 ausgef� hrt. Zehn Jahre 
sp� ter wurde dann aus dem Pinscher-Klub und aus dem Schnauzer-Klub der jetzige  
ªPinscher-Schnauzer-Klub von 1895 e.V., K� ln mit Sitz in Bonnª 
Das Gr� ndungsprotokoll liegt uns in voller L� nge vor. Bei einer Groûveranstaltung in 
Frankfurt am Main wurden u.a. folgende Urteile gef� llt: Zwergschnauzer: R� den, 
Friedel vom Affentor, Note V. 1. Preis und Jahressieger, Besitzer Herr Riehl aus 
Frankfurt. H� ndinnen: Bremse vom Dornbusch, Note SG, 3. Preis, Besitzer Herr 
Hermes aus Offenbach usw. 
Am 2. u. 3. Juni 1923 war mit der Ortsgruppe Frankfurt eine Kartellausstellung, eine 
Spezialausstellung f� r Pinscher und Schnauzer abgehalten worden, indem der 
Hauptklub zw� lf Ehrenpreise zur Verf� gung stellte. 
1924 wurde erstmals die Landesgruppe Hessen und Hessen-Nassau bei einer 
internationalen Ausstellung in Frankfurt am Main genannt. Somit feiert die 
Landesgruppe Hessen 2004 ihr 80-j� hriges Bestehen. 
Am 18.10.1925 fand in Frankfurt am Main eine Spezialausstellung der Landesgruppe 
Hessen u. Hessen-Nassau im Hippodrom, Saar Allee/Ecke Forsthausstraûe, statt. 
Ausstellungsleiter war Herr Syring, Elbestraûe 52, Frankfurt am Main. Richter waren 
Herr Stierle, Pforzheim und Herr Gartner, Karlsruhe. 1935 hieû die Landesgruppe 
Westmark-Hessen, Frankfurt am Main. Das Gebiet der Ortsgruppe umfasste eine 
Gr� ûe von Nordhessen � ber Kinzigtal, Odenwald, hessisches Ried und Gieûen. 
Reichssieger 1938 wurden wieder Z� chter aus der Ortsgruppe Frankfurt. Schnauzer 
pf/s ªBasko vom Lohbergª Besitzer Herr Jean B� ttner und Zwergschnauzer pf/s 
ªDame Heinzelm� nnchenª Z� chter und Besitzer Herr Walther aus Frankfurt am Main. 
In den Jahren von 1939 bis 1945 waren nur im kleinen Rahmen Ausstellungen und 
Vereinst� tigkeiten bekannt. 1945 wurde von der amerikanischen Besatzungsmacht 
ein Herr Sch� fer als kommissarischer Vorsitzender eingesetzt. 1946 hat Herr Jean 
B� ttner seine alten Sportsfreunde wieder zusammengetrommelt und die Ortsgruppe 
Frankfurt wurde wieder aktiv. Von 1903 bis heute hatte die Ortsgruppe in ihrem 
Nahbereich ca. 179 Z� chter bzw. Zwingernamen. In den ersten Jahren waren es 
� berwiegend Pinscher-Z� chter, aber sp� ter kamen noch Schnauzer hinzu, die bis 
heute noch sehr bekannt sind. Riesenschnauzer kamen damals � berwiegend aus 
dem Gebiet Schwanheim, Goldstein und Sachsenhausen. Beispiel: v.d. Banausen, 
v.d. Liebellenwiese, v. Goldsteinhof, Schwanenthal, v.d. Schmidtburg, Schwelmertal 
und vom Willemer Schl� sschen. 
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Und somit sind wir nun bei den Leistungsleuten angekommen. 
Am 25. Oktober 1959 wurde in Frankfurt-Schwanheim die erste Bundesleistungs-
siegerpr� fung nach dem Kriege mit vier Riesenschnauzern abgehalten. Unser 
Sportsfreund Rolf Werner errang mit seinem Riesenschnauzer schwarz, ªMarko vom 
Goldsteinhofª den 2. Platz mit den Bewertungen: A 89 Punkte, B 97 Punkte und C 
100 Punkte ergibt eine Gesamtpunktzahl von 286 Punkten. Nach heutigem Stand 
waren 286 Punkte nicht schlecht. Denn 30 Jahre sp� ter, 1989 in Inheiden, manche 
Sportsfreunde k� nnen sich sicher daran erinnern, war der 2. Platz mit 280 Punkten 
und bei der hessischen Ausscheidung in Stadtallendorf 1990 waren 288 Punkte. In 
Bielefeld 1990 waren 289 Punkte auf dem 2. Platz. An der Bundesleistungs-
siegerpr� fung 1960, auch in Frankfurt-Schwanheim, haben folgende Sportsfreunde, 
die heute noch teilweise aktiv sind, teilgenommen: Herr Peter Burtzik, Whaven, 
Werner Damberg, Hamburg, Christoph Engelbrecht, Bayreuth und unser 
Sportsfreund Rolf Werner aus Frankfurt-Schwanheim. An den Bundesleistungs-
siegerpr� fungen nach dem Kriege haben folgende Sportsfreunde aus der Ortsgruppe 
Frankfurt teilgenommen: Herr Rolf Werner, Herr J. H� user, Herr H. Messmer, Herr H. 
Marburger und Herr E. Eberbach. Seit 1903 bis heute haben zehn 1. Vorsitzende die 
Ortsgruppe Frankfurt geleitet. Eine Zahl, die sich sehen lassen kann. Auf der JHV 
1992 wurde erstmals eine Frau als 1. Vorsitzende gew� hlt. Unter ihrem Vorsitz 
wurden manche Aktivit� ten durchgef� hrt, die sich einige Ortsgruppen w� nschen 
w� rden, da die Ortsgruppen nicht nur von der Vergangenheit, sondern in der 
Gegenwart leben und f� r die Zukunft arbeiten. Am 18. M� rz 1993 stellte die 
Ortsgruppe Frankfurt in Zusammenarbeit mit der Ortgruppe Odenwald je einen 
Riesenschnauzer schwarz dem Theater am Turm f� r drei Vorstellungen zur 
Verf� gung. Beide Hunde haben alles mit Bravour absolviert und ein besonderes Lob 
erhalten. Die Ortsgruppe Frankfurt hat seit 1903 eine gewisse Vorrangstellung 
bezogen, viele Groûveranstaltungen liefen � ber die Ortsgruppe. In den 
nachfolgenden Jahren kamen noch Wiesbaden und Darmstadt dazu. Andere OGs 
haben sich nach 1946 langsam entwickelt. 
 
2003 feierte die Ortsgruppe Frankfurt ihr 100-j� hriges Bestehen. Im Jubil� umsjahr 
wurden zwei Schauen ausgerichtet. Die Internationale Rassehundeschau in Frankfurt 
(CACIB) und eine Jubil� umsklubsiegerschau. 
Die Ortsgruppe Frankfurt setzte ein Zeichen, indem sie statt einer groû angelegten 
Jubil� umsfeier eine Spende an die Berufsfeuerwehr und das Rote Kreuz in Form von 
100 so genannten ªRettungsb� rchenª an die Feuerwehr und das Rote Kreuz 
� bergeben hat. Die ªRettungsb� rchenª werden an verunfallte Kinder ausgegeben, 
um sie � ber den ersten Schmerz hinweg zu tr� sten. 
 
Seit der Gr� ndung 1903 wurden von der Ortsgruppe Frankfurt viele Ausstellungen 
bzw. Leistungspr� fungen durchgef� hrt. Wegen der Kriegsjahre 1914 - 1918 und 
1939 – 1945 sind die Aufzeichnungen leider nicht vollst� ndig. In diesen Jahren 
ruhten auch fast alle Vereinst� tigkeiten. 
Die Vereinst� tigkeit der Ortsgruppe Frankfurt im Leistungs- und Ausstellungswesen, 
nach dem Krieg, sind nachfolgend, soweit bekannt, aufgef� hrt. 
 
Bundesleistungssiegerpr� fungen: 

Oktober1959 und September 1960, 1961, Oktober 1963  
 
Bundessiegerzuchtschauen: 
 Oktober 1958, Oktober 1960, Oktober 1967 
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Internationale Rassehundeausstellungen (CACIB) gab es in Frankfurt in den 
nachfolgend aufgef� hrten Jahren:  

Mai 1954, Juni 1957, Oktober 1962, M� rz 1976, Mai 1993, Juli 1994, 
Juli 1995, Juni 1996, Juli 1997, Juli 1998, Mai 1999, Juli 2000, Juli 2001, 
Juni 2002, Juni 2003. 
 
Bei den Internationalen Rassehundeausstellungen war unser 
Vorstandsmitglied 
G� nther Stamm viele Jahre als technischer Leiter t� tig. 

 

 
    Ausstellungsteam CACIB Frankfurt 2003 zum 100-j� hrigen Jubil� um der OG 

Von links: Peter Klutzny, Mathias Pfann, Gisela Stamm, Astrid Gauf-Pfann, Heidi Keimling, Harald 
Keimling, Marita Klutzny und G� nter Stamm 

 
Klubsiegerzuchtschauen anl� sslich von Jubil� en der Ortsgruppe Frankfurt: 
    Über 70 Jahre Ortsgruppe Frankfurt, am 20 April 1975 

  75 Jahre Ortsgruppe Frankfurt am 11 Juni 1978 
  80 Jahre Ortsgruppe Frankfurt, 1983 
  85 Jahre Ortsgruppe Frankfurt, 1988 
  90 Jahre Ortsgruppe Frankfurt am 25. Juli 1993 
  95 Jahre Ortsgruppe Frankfurt am 25. Juli 1998 
100 Jahre Ortsgruppe Frankfurt am 07. September 2003. 

 
Landesgruppenzuchtschauen: 

Oktober 1955, Oktober 1956, September 1958, September 1959, September 
1960,Oktober 1961, Oktober 1963, August 1964, September 1965, September 
1969, September 1985, September 2000 

 
Ortsgruppenzuchtschauen: 
 Von 1967 bis 1999 wurden von der Ortsgruppe Frankfurt 32 

Ortsgruppenzuchtschauen durchgef� hrt. 
 Zum 70-j� hrigen Bestehen der Ortsgruppe Frankfurt wurde am 15. Juli 1973 

eine Ortsgruppenzuchtschau ausgerichtet. 
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' HU�9RUVWDQG�GHU�2 * �) UDQNIXUW�DP �0 DLQ�� � � � �H�9 ���
im Jubil� umsjahr der Landesgruppe Hessen 
 
1. Vorsitzende Gisela Stamm 
2. Vorsitzende Astrid Gauf Pfann 
Schriftf� hrer Harald Keimling 
1. Kassiererin Heidi Keimling 
2. Kassiererin Friedel Radke 
Zuchtwart G� nther Stamm 
1. Sportwart G� nther Stamm 
2. Sportwart Peter Besthorn 
Beisitzer Karl Beisel 
Beisitzer Marina Karl Elbrecht 
Beisitzer Heinz Elbrecht 
 
 
Die Landesgruppe Hessen besteht zurzeit aus zehn Ortsgruppen und wir hoffen, dass 
alles weiterhin in Ruhe und Frieden verl� uft. 
Die Ortsgruppe Frankfurt am Main e.V. entbietet der Landesgruppe Hessen im 
Jubil� umsjahr die besten W� nsche und f� r die Zukunft alles Gute.  
Gott besch� tze und segne Sie alle bei Ihren Aufgaben. 
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2 UWVJUXSSH�* LH‰HQ�XQG�8 P JHEXQJ �
 
Die Gr� ndung der Ortsgruppe fand 1922 durch den Gieûener Lehrer August Schwan 
statt, der seit 1920 auch 1. Vorsitzender des PSK war. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
1945 gab es die Ortsgruppe Giessen nicht mehr. Die Neugr� ndung unserer jetzigen 
Ortsgruppe kam auf Anregung von Alfred Jung aus Hochelheim zustande. Am 24. 
Oktober 1962 trafen sich 16 Personen in Gieûen in der Gastst� tte "Zum k� hlen 
Grund", um eine Ortsgruppe zu gr� nden. 
 
Folgende Personen nahmen an dieser Zusammenkunft teil: 
 

Rainer Schlemmer   Karl May 
Hermann Stein   Theo Fuchs 
Walter Stuhl    Rudolf Metzger 
Reinhold Opper   Karl Wachtel 
Albin Fellner    Fritz Ringshausen 
Alfred Jung    Ingeborg K� rner 
Heinz Schmalz   Kurt Bleser 
Heinz Weigand   Herbert Heinemann 

 
Nachdem jeder Anwesende kurz einen Überblick � ber seine seitherige T� tigkeit auf 
z� chterischem Gebiet gegeben hatte, � bernahm Rudolf Metzger das Amt des 
Wahlleiters. 
 
Es wurden folgende Personen in den Vorstand gew� hlt: 
 
1. Vorsitzender und Schriftwart   Rainer Schlemmer  
Zuchtwart f� r groûe Rassen  Hermann Stein  
Zuchtwart f� r kleine Rassen   Rudolf Metzger  
Kassenwart      Alfred Jung  
 
Es wurde durch die Versammlung beschlossen, die Ortsgruppe sollte -Ortsgruppe 
Giessen und Umgebung- heiûen sowie die n� chste Versammlung am 12. Dezember 
1962 abzuhalten. Versammlungsort war die Gastst� tte "Zum guten Freund" bei dem 
Sportfreund Reinhold Opper in Krofdorf. Der auf dieser Versammlung gefasste 
Beschluss, 1963 auf dem Boxer-Platz in Gieûen eine Ausstellung zu arrangieren, 
brachte die Vereinsaktivit� t in Gang. 
Am 12. Mai 1963 fand auf dem Boxer-Platz in Gieûen die erste OG-Schau mit 120 
Hunden statt. Als Richter fungierten Rudolf Rothe und Werner Jung. 
Ereignisse der Ortsgruppe Giessen und Umgebung in Jahres� bersicht: 
 
1922 Gr� ndung der OG Gieûen durch August Schwan 
1962 Neugr� ndung der Ortsgruppe Gieûen und Umgebung 
1963 Erste OG-Schau in Gieûen mit 120 Hunde, Richter waren 

Rudolf Rothe und Werner Jung 
1964 Der OG geh� ren bereits jetzt 145 Mitglieder an. 

Vorstand:  1. Vorsitzender  Rainer Schlemmer 
1966 Internationale Rassehundeausstellung im Juni in Gieûen. 
1968  Die Ortsgruppe Gieûen wird die mitgliedsst� rkste OG im gesamten PSK. 

Vorstand:  1. Vorsitzender  Heinz Schmalz 
1969 CAC Schau Butzbach mit 160 Hunde als Richter fungierten: 

Herr Hohmann und Herr Schmieg. Des Weiteren fand die 
Jahressiegerauslese in Butzbach statt. 
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1970 75 Jahre PSK, der Festakt zum Jubil� um wird der OG  
Gieûen und Umgebung � bertragen, der Termin wir auf 29. u. 30. April sowie 
01. Mai 1970 im Butzbacher B� rgerhaus festgelegt. 
02. Mai 1970 JHV des PSK in Butzbach, Heinz Schmalz wird bei dieser 
Versammlung zum 3. Vorsitzenden des PSK gew� hlt.  
03. Mai 1970 Jahressiegerauslese in Butzbach mit � ber 300 Hunden. 

1972  CAC-Schau in Gieûen in den Hessenhallen mit 234 Hunden. Als Richter bei 
dieser Veranstaltung fungierten Heinz H� ller, Hermann Gellweiler, Walter 
Bernhard und Theo Hunecke. 
Die 1. Schlossparkschau der Ortsgruppe 

1974  Jahressiegerauslese des PSK in Butzbach mit 229 Hunden 
1976  Am 11. August 1976 fiel der erste Wurf Zwergschnauzer schwarz-silber der 

Bundesrepublik Deutschland in der OG Giessen im Zwinger ¹vom Hausbergª. 
 OG-Schau mit 130 Hunden und die Schlossparkschau mit 158 Hunden. 
1977  K� rung in Hungen-Inheiden, sowie die Bundesleistungssiegerpr� fung. 

Schlossparkschau mit 132 Hunden 
1978  Zuchtrichtertagung des PSK in Hungen-Inheiden sowie K� rung. 

Landesgruppenzuchtschau im Schlosspark in Lich mit 180 Hunden. 
1979 OG-Schau mit 71 Hunden und die Schlossparkschau mit 133 Hunden. 
1980 Bei der OG-Schau waren 70 Hunde und bei der Schlossparkschau 169 Hunde 

gemeldet. 
1981  Bundesleistungssiegerpr� fung in Hungen-Inheiden. 

Es fand eine Schlossparkschau mit 184 Hunden statt. 
1982 Das Meldeergebnis der OG-Schau brachte 71 Hunde und der Schlossparkschau 

224 Hunde. 
1983 OG-Schau 72 Hunde und Schlossparkschau 201 Hunde. 
1984 OG-Schau 93 Hunde und Schlossparkschau 264 Hunde. 
1985 OG-Schau 67 Hunde und Schlossparkschau 168 Hunde.  
1986 OG-Schau 70 Hunde und Schlossparkschau 212 Hunde. 
1987 25 Jahre Ortsgruppe Gieûen und Umgebung. 

Bei der OG-Schau waren 107 Hunde und bei der 
15. Schlossparkschau bei schlechtem Wetter mit 344 Hunde gemeldet. 

1989  Bundesleistungssiegerpr� fung in Hungen-Inheiden sowie K� rung. 
1991  Vorstand:  1. Vorsitzender  Peter Marx 
1992  K� rung in Berstadt sowie Hessische Ausscheidung zur Bundesleistungs-

siegerpr� fung in Hungen-Inheiden. 
1993  Teilnahme der OG am Hessentag, sowie Ausrichtung der 

Landesgruppenzuchtschau 1993 in Lich. 
1994  Vorstand der OG Gieûen im Jubil� umsjahr der LG Hessen (70 Jahre)  
1996  Die 24. Schlossparkschau fand am 11. August 1996 mit 164 Hunden statt. 
1997 Die 25. Schlossparkschau der OG Gieûen und Umgebung fand am 10. August 

1997 mit 166 Hunden u. die Ortsgruppenschau am 23. M� rz mit 80 Hunden 
statt. 

1998  Jahressiegerauslese des PSK in Gieûen in den Hessenhallen mit 443 Hunden. 
Als Richter bei dieser Schau fungierten: Herr Jordal, Herr Kubczyk, Herr 
Hunecke, Herr Schneider, Herr Machauer, Herr Lyon, Herr Lehn, Herr 
Assmann, Herr K� niger, Frau Huber, Herr Lange und Frau Sch� n. 

 Die Ortsgruppenschau fand am 15. M� rz mit 66 Hunden u. die 26. 
Schlossparkschau fand am 02. August 1998 mit 142 Hunden statt. 

1999 Die j� hrliche Ortsgruppenschau fand am 14. M� rz 1999 mit 63 Hunden und 
die 27. Schlossparkschau mit 139 Hunden statt. 
Vorstand: 1. Vorsitzender  Hans Schneider 
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2000 Bei der Ortsgruppenschau waren 52 Hunde und bei der 28. Schlossparkschau 
mit 85 Hunden statt. 

2001 Die j� hrliche OG-Schau fand zum letzten Mal in der Reithalle Lich mit 46 
Hunden statt. Bei der 29. Schlossparkschau waren 126 Hunde gemeldet. 

2002  40 Jahre Ortsgruppe Giessen 
Die Ortsgruppenschau findet erstmals in der Sporthalle Pohlheim-Holzheim am 
10. M� rz statt 
30. Schlossparkschau am 11. August 2002 an gewohnter Stelle im Schlosspark 
Lich statt. 
Am 03. November richtet die OG Gieûen die Partnerschaftsschau  in der 
Sporthalle Pohlheim-Holzheim aus. 

2003 Neuwahl des Vorstandes nach neuer Satzung 
2004 Ausrichtung der Sonderschau bei der CACIB Gieûen 
 
Viele Vorstandsmitglieder haben � ber sehr viele Jahre aktive Arbeit im Vorstand 
getan und sind maûgeblich am Auf- und Ausbau unserer Ortsgruppe beteiligt 
gewesen. Ihre Namen sind mittlerweile � berall bekannt, wenn es um die Rassen des 
PSK geht. Sie haben durch vorbildliche Arbeit auch dazu beigetragen, dass die 
Ortsgruppe einen guten Ruf unter PSK´ lern besitzt. 
 
 
Vorstand der Ortsgruppe Gieûen 2004 
 
1. Vorsitzender   HANS KARL SCHNEIDER  
    35415 Pohlheim, Baumgartenweg 13  
2. Vorsitzender   BENJAMIN STEIN 
    61169 Friedberg, Salzgrafenstraûe 11 
3. Vorsitzender  ERHARD HERR 
    35684 Dillenburg, Schillerstraûe 1 
Schriftf� hrer   DIRK BOMMERSHEIM  
    35410 Hungen, Die Falltorg� rten 5 
Kassenwart    GILBERT STEIN  
    61169 Friedberg, Salzgrafenstraûe 11 
Zuchtwart   WERNER STAMM  
    60437 Frankfurt , Am Brunnengarten 15 
Jugendbeauftragte  BIRGIT BISCHOFF  
    35392 Gieûen , Leihgesterner Weg 124 
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2 UWVJUXSSH�. DVVHO�XQG�8 P JHEXQJ �H�9 ��

Bereits aus den 40-er und 50-er Jahren gibt es Unterlagen, dass schon damals in 
Kassel gez� chtete Schnauzer in das Zuchtbuch des PSK eingetragen wurden. 

Hier ist unter anderen Wilhelm D� rr zu nennen, der in dem Zwinger ¹von Hessenª 
schwarze Zwerge z� chtete und wegen seiner Verdienste 1956 vom Hauptklub zum 
Ehrenmitglied ernannt wurde. 

Ob es ein Klubleben gab, ist nicht bekannt. Eine Anfang September 1959 
durchgef� hrte Klubsiegerzuchtschau hatte den Nebeneffekt, dass sich am 7. 
September sieben Sportfreunde zusammenfanden und beschlossen, Kassel zu einem 
Mittelpunkt f� r alle Pinscher- und Schnauzerfreunde Nordhessens zu machen. 

Es ist der besondere Verdienst des Ersten Vorsitzenden Max Altenburger, dass sich 
von nun an die Aktiven der Ortsgruppe Kassel trafen. 

Von 1966 bis 1970 war Gerda Heyner eine gewissenhafte 1.Vorsitzende. Der 
Zuchtwart in dieser Zeit war bis zu seinem Tode Karl Zabbé. Sportfreund Zabbé war 
bekannt als erfolgreicher Z� chter schwarzer Mittelschnauzer unter dem 
Zwingernamen ¹vom Erlenfeldª. Die Ortsgruppe Kassel ernannte ihn wegen seiner 
Verdienste zum Ehrenmitglied. 

Anl� sslich des 10-j� hrigen Jubil� ums 1969 stellten sich die PSK Rassen erstmals der 
Kasseler Öffentlichkeit vor. Die Ortsgruppe z� hlte 27 Mitglieder. 

1970 � bernahm Reinhard Jakob das Amt des 1. Vorsitzenden.  

Die erste von der Ortsgruppe ausgerichtete Zuchtschau fand 1970 auf dem Gel� nde 
des Boxerklubs Kassel statt. Dem strengen Augen des Richters Hans Schneider 
stellten sich 34 Hunde.  

Von 1970 an fanden dann j� hrlich Zuchtschauen in Kassel statt. 

Schon 1972 richtete die OG eine Landesgruppenzuchtschau auf einem eigenen Platz 
aus. Die OG hatte zu der Zeit ein ehemaliges Gel� nde des Fieseler-Werks I I  
angemietet. Das darauf errichtete Klubhaus hat sicherlich dazu beigetragen, dass 
sich die Mitgliederzahlen von 1970 bis 1974 verdoppelten. 

Ab 1979 stand das Gel� nde nicht mehr zur Verf� gung. Es konnte dann schlieûlich 
eine neue Bleibe auf dem ehemaligen Flugplatzgel� nde von der Stadt Kassel 
angemietet werden. Das Klubgel� nde wurde den Bed� rfnissen der Mitglieder 
entsprechend hergerichtet und dann anl� sslich der Landesgruppenzuchtschau 1979 
eingeweiht. Im selben Jahr erfolgte dann auch die Anerkennung als eingetragener 
Verein. 

Auf dem Gel� nde findet seitdem regelm� ûig eine Ausbildung f� r Leistungssport, 
Breitensport und Schautraining statt. 

Da Kassel seit dem immer dank guter Leistungswarte und Schutzdiensthelfer im 
Leistungssport t� tig war, wurde die OG von der Landesgruppe drei Mal mit der 
Landesausscheidung um die Qualifikation zur BLSP und ein Mal mit der Ausrichtung 
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der Bundesleistungssiegerpr� fung betraut. Der H� hepunkt im Leistungssport-
geschehen war in der Zeit von Irene Strieder als 1. Vorsitzende die Durchf� hrung der 
Bundesleistungssiegerpr� fung. Seit Jahren f� hrt die OG Kassel regelm� ûig im 
Fr� hjahr und Herbst eine Leistungspr� fung durch und startet erfolgreich mit den 
Leistungshunden in befreundeten Vereinen. 

Die Ausrichtung der PSK-Jahressiegerauslese 1981 war ein weiterer H� hepunkt des 
Vereinslebens. Der Ausstellungskatalog verzeichnete knapp 300 Hunde. Die von der 
OG Kassel veranstalteten OG- und KSA-Schauen werden immer wieder gerne 
besucht, was die OG nicht zuletzt der zentralen Lage im Herzen Deutschlands 
verdankt. Ein weiterer Punkt sind auch die engagierten und erfolgreichen Z� chter in 
der OG. Zurzeit sind z.B. f� nf Riesenschnauzerzwinger registriert und so k� nnen auch 
viele Kasseler Hunde erfolgreich bei den Schauen der anderen PSK-Klubs starten.  

Eine dritte Landesgruppenzuchtschau fand 1983 in der nordhessischen Metropole 
statt. 

Ein wichtiges Ereignis war der Kauf des Vereinsheimes von der Stadt Kassel und der 
Abschluss eines Erbpachtvertrages mit der Stadt Kassel f� r das Gel� nde ¹Alte 
N� rnberger Str.ª im Jahre 1996. Diese Aufgabe wurde mit groûen pers� nlichen 
finanziellen Aufwand gemeistert, ebenso wie der vom Umweltschutz geforderte 
Einbau einer F� kaliensammelgrube 2002. 

Zurzeit besteht die OG aus 52 beim PSK und der Ortsgruppe gemeldeten Mitgliedern. 
Das Klubhaus und Vereinsgel� nde liegt im Industriepark Kassel-Waldau in der N� he 
des Friedhofs Waldau. 

 

%HP HUNHQVZ HUWH�( UHLJQLVVH�LQ�GHU�9HUHLQVJHVFKLFKWH� ��

 

07.09.1959 Gr� ndung der OG-Kassel 

        Vorsitzender Max Altenburger 

1966 neue Vorsitzende Gerda Heyer 

1970 neuer Vorsitzender Reinhard Jakob 

1970 1. OG-Zuchtschau 

1972 1. Landesgruppenzuchtschau 

1979  Anmietung des Gel� nde auf dem ehem. Flugplatz Kassel 

2. Landesgruppenzuchtschau 

Anerkennung als e.V. 

1981 Jahressiegerauslese 
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1983 3. Landesgruppenzuchtschau 

26.08.1984 KSA Schau 25 Jahre OG Kassel 

18./19.05.1985 CACIB in Kasseler Messehallen 

25.08.1985 5. Nordhessenschau KSA-Schau  

07.09.1985 Reinhard Jakob stellt sein Amt zur Verf� gung 

01.03.1986 neuer Vorsitzender Georg Hess 

11./12. 07.1987  5. Hess. Landesausscheidung zur BLSP 

20.02.1988 neuer Vorsitzender Udo Ebner  

21.08.1988 6. Nordhessenschau KSA-Schau 

27.08.1989 7. Nordhessenschau KSA-Schau 

27.05.1990 Jahressiegerauslese in der Kurhessenhalle in Kassel 

17.08.1991 Hess. Landesausscheidung zur BLSP 

30.08.1992  8. Nordhessenschau KSA-Schau 

04.10.1992 1. Breitensportturnier (THS) in Kassel 

22.01.1994 neue Vorsitzende Irene Strieder 

23./24. 04.1994 Bundesl� nder Vergleichskampf (52 Meldungen) 

1996 Kauf des Vereinsheimes und Erbpachtvertrag f� r das Klubgel� nde 

13.-14.09.1997  Bundessiegerpr� fung (BLSP) 

19.01.2002 neuer Vorsitzender Edmund Welter 

04.05.2002 Hess. Landesausscheidung zur BLSP 
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2 UWVJUXSSH�: LHVEDGHQ�
 
Im Jahre 1921 versuchte man, mit den Nachwehen des Weltkrieges 1914 –1918 
fertig zu werden.  
 
Es fand sich ein kleiner Kreis zusammen, vor allem Pinscher- und Schnauzerfreunde, 
um festzustellen, was der Krieg und seine Nachzeit an den von ihnen so geliebten 
Tieren belassen hatte. Bei den Nachforschungen, die ja schon 1919 begannen, kam 
man zu dem Entschluss, eine PSK-Ortsgruppe Wiesbaden zu gr� nden, somit Freunde 
und Liebhaber dieser sch� nen Rassen zusammenzuschlieûen und mit dem 
Wiederaufbau der Zucht zu beginnen. ' LHVHU� : XQVFK� Z XUGH� DP � � � �� $XJXVW�
� � � � � YHUZ LUNOLFKW. Die Herren Henne, Fischbach, Hess und M� bus hatten eine 
Zusammenkunft zur Gr� ndung der OG Wiesbaden f� r abends 8 ½  Uhr  im Hotel 
¹Einhornª vorgeschlagen. Zu dieser Gr� ndungsveranstaltung erschienen zw� lf 
Teilnehmer – es waren die Herren 
 
F. Alexi, Wiesbaden – E. Bachofer, Wiesbaden -  W. Kapito, Wiesbaden -  
W. Henne, Bierstadt – Ph. Kissel, Wiesbaden -  E. Reiss, Wiesbaden –  
V. Seckendorf, Wiesbaden -  Dr. Engelmann, Wiesbaden -  H. Jung, Wiesbaden - 
L. M� bus, Bierstadt -  T. Hess, Bierstadt – und A. Fischbach, Bierstadt. 
 
Unter der Versammlungsleitung von Dr. Engelmann wurde folgender 9RUVWDQG 
einstimmig gew� hlt: 
 
' U�� ( QJHOP DQQ, 1. Vorsitzender – 7K�� + HVV, 2. Vorsitzender ±� ( �� 5 HLVV, 
Schatzmeister – : ��+ HQQH, Schriftf� hrer – $ ��) LVFKEDFK, 1. Beisitzer und Obmann 
f� r kleine Rassen – / ��0 | EXV, 2. Beisitzer und Obmann f� r groûe Rassen. 
 
Der - DKUHVEHLWUDJ f� r die Ortsgruppe wurde auf � �' HXWVFKH�0 DUN�festgesetzt. 
 
Dieser Vorstand waltete seines Amtes bis zur Jahreshauptversammlung am 
07. M� rz 1922. An diesem Tag schied L. M� bus, der 2. Beisitzer, aus. F� r ihn wurde 
gew� hlt : ��1 ROOHUW��
�
Diese M� nner der ersten Stunde und mit ihnen ihre Familien haben f� r die 
Ortsgruppe Wiesbaden unendlich viel geleistet. ( V� Z XUGH� Z LHGHU� JH] • FKWHW� Um 
Erfolge zu verzeichnen, musste auf so vieles geachtet werden: ¹Welcher R� de passt 
zu welcher H� ndin?ª Vor- und Nachteile wurden gegeneinander abgewogen, 
Zuchtb� cher wurden gew� lzt. F� r diese Beratungen standen selten Tage zur 
Verf� gung, denn jeder hatte ja noch einen Beruf. So traf man sich bei PSK-Freunden, 
und das war meist in den N� chten von Samstag auf Sonntag. Man sprach sich aus 
und einer half dem anderen. So waren diese Zusammenk� nfte meist von Erfolg 
gekr� nt. Das waren wohl die guten Gr� nde daf� r, dass die Mitglieder der OG 
Wiesbaden sehr viele hervorragende Pinscher und Schnauzer gez� chtet haben.  
 
Es war eine wunderbare Zeit! Die Ortsgruppe Wiesbaden wuchs, und man war so 
stolz auf sie.  
Dann kam f� r alle, die es miterlebten, der wohl h� rteste Schlag: Der 2. Weltkrieg im  
August/September 1939. Alle bangten um ihre Tiere. Man tat, was man konnte. Als 
das Futter immer knapper wurde, konnten es viele Z� chter mit ihrem Gewissen nicht 
mehr vereinbaren, unter diesen Bedingungen weiter zu z� chten.  
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� � � � �±� . ULHJVHQGH. Und wieder stand man vor der Frage, ¹Was hat der Krieg uns 
von unseren Tieren belassen?ª Wieder wurde neu begonnen ± unter anderen 
Vorst� nden, mit neu hinzugekommenen Mitgliedern, aber mit aller Begeisterung und 
der immer w� hrenden Liebe zu unseren sch� nen, liebenswerten Pinschern und 
Schnauzern. So wuchs die OG Wiesbaden zu einer sch� nen, stattlichen Ortsgruppe 
heran, der zwar manche Unbill nicht erspart blieb, deren Mitglieder aber immer 
zusammenstanden und sagten ¹( V�P XVV XQG�HV�Z LUG�Z HLWHUJHKHQ�ª.  
 
Und es ging weiter! Man schrieb das Jahr 1947 ± es war Vorw� hrungszeit. Es war 
nicht die sch� nste Zeit. Das Futter war halt immer noch rar, es half wieder einer dem 
anderen. Man bettelte in den M� hlen um Schrot und am Schlachthof um 
Fleischabf� lle. Alles das nahm man gerne in Kauf, die Hauptsache war, dass keine 
Bomben mehr fielen und man mit seinen Tieren wieder ruhig schlafen konnte. Schon 
war die OG Wiesbaden wieder r� hrig. Man stand zusammen wie ein Mann, es wurde 
wieder gez� chtet, Ausstellungen wurden geplant und durchgef� hrt: 
 
In K� ln (damals englische Zone) erwartete man die OG Wiesbaden mit zw� lf 
gemeldeten Hunden zur Ausstellung. Mit einem unm� glichen Fahrzeug, das man 
stolz ¹Omnibusª nannte, fuhr die OG Wiesbaden (damals amerikanische Zone) mit 32 
Hunden und zw� lf Personen nach K� ln. Start in Bierstadt freitags um 16.00 Uhr.  
Nach ca. 20 km waren die zwei ersten Reifen platt gefahren und wurden repariert. 
Die Reise ging weiter ± mit Unterbrechungen (abk� hlen), weil der Omnibus aus allen 
Rohren dampfte, kam man erst nach 17 Stunden in K� ln an. Das freudige 
Wiedersehen mit alten Freunden des PSK und das gute Abschneiden ihrer Hunde lieû 
die Mitglieder der OG Wiesbaden die Strapazen vergessen, jedoch die Heimfahrt mit 
dem Omnibus stand noch bevor: Es war ca. 23 Uhr, man hatte das Siebengebirge 
erreicht, als am Omnibus der letzte brauchbare Reifen platzte. Zum Gl� ck war in dem 
kleinen Ort eine Tankstelle. Man trommelte den Tankwart heraus, der feststellte, 
dass ohne zwei neue Reifen keine Weiterfahrt m� glich sei. Er hatte neue Reifen ± 
das St� ck f� r 500,-- Reichsmark. Nur: Die OG Wiesbaden hatte kein Geld. 
Es wurde beraten. 32 Personen st� lpten ihre Geldb� rsen um und gemeinsam kaufte 
man zwei kostbare Reifen. Nach dreist� ndiger Arbeit konnte die Weiterfahrt 
angetreten werden. Nach weiteren sechs Stunden (ohne Panne) kam die OG 
Wiesbaden ± m� de und verstaubt, aber unsagbar gl� cklich ± mit ihren guten Hunden 
in Bierstadt an. 
 
Bis 1948 (W� hrungsreform) wurde manche Ausstellung besucht! Man fuhr mit der 
Reichsbahn (ohne Fenster), aber es wurde ausgestellt! 
 
In der OG Wiesbaden ging es weiter aufw� rts. 6LH� ULFKWHWH� DP � � � �� � �� � � � � GLH�
HUVWH�/ DQGHVJUXSSHQ] XFKWVFKDX�I• U�+ HVVHQ�DXV� Richter war der unvergessene 
Heinrich Held, dem die OG Wiesbaden sehr am Herzen lag. Seine Worte: ¹Das Zucht- 
und Ausstellungsmaterial an Hunden ist bei der Ortsgruppe Wiesbaden hervorragend.ª 
bleiben in steter Erinnerung.  
 
Es folgten viele sch� ne Jahre, die wie im Fluge verstrichen. Man schrieb nun schon 
das Jahr 1979, und wieder ± wie im Jahr 1921 ± saûen Klubmitglieder zusammen 
und berieten, wie man zu einer Anlage kommen k� nnte, um Hunde zu schulen und 
auszubilden, Zuchtschauen auszurichten und mit Gleichgesinnten gem� tlich 
zusammen zu sein. So etwas h� tte die OG Wiesbaden doch wirklich verdient. Wieder 
wurde wie einst beraten. Das Gl� ck blieb der Ortsgruppe treu, und VHLW� GHP � � � ��
0 l U] �� � � � �KDW�VLH�HLQ�6SRUWJHOl QGH� 
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Dankbar will der Chronist die Z� chter der OG Wiesbaden benennen, die in der langen 
Zeit von � � �- DKUHQ�der Ortsgruppe zu Ansehen und Erfolg verhalfen. Es sind dies: 
 
Theodor Hess - ¹v. d. Leichtweish� hleª ± Ludwig M� bus ± ¹v. Heiligen Stockª  
Wilhelm Henne ± ¹v. d. Blumenwieseª ± Ludwig Heuser ± ¹v. Kochbrunnenª 
Emil Bachofer ± ¹v. Philippsbergª ± Franz Jung ± ¹v. Waldhaus 
Philipp Reichwein ¹v. Heinrichsbergª ± Leonhard Grosch ± ¹v. Nerobergª 
Rudolf Rohde ± ¹v. Hahlwegª ± Heinrich H� lzer ± ¹v. Gross-Wiesbadenª 
Karl Rausch ± ¹v. Struwwelpeterª ± Theodor Ruthard ± ¹v. d. Goldschmiedeª 
Richard Bierbrauer ± ¹v. Mariengrundª ± Gisela Gerth  - ¹v. d. munteren Gesellenª 
Anne Stracke ± ¹v. Uhrturmª ± Werner Jung ± ¹v. d. Birkenh� heª 
Dr. Fr. Seidelbach ± ¹v. Nigra Mattiakum³ � -  Theo Adelhard ± ¹v. freien Felsª 
Franz Dieser ± ¹v. d. Gralsburgª ± Heinrich Sch� fers ± ¹v. Sch� fergartenª 
Ludwig Lochb� hler ± ¹v. d. Emser H� he ª ± Alfred Kilian ± ¹v. Hesslochª 
August Kilian ± ¹v. Steinkopf” ± Franz Steinbach ± ¹v. Schloû Weilbachª 
Heinrich Berninger ¹v. Sonnenhangª ± Dr. A. Hartmann ± ¹v. Meisterturmª 
Karl Weilb� cher ± ¹v. d. Natronquelleª ± Jakob Ebling ± ¹v. d. Sironaquelleª 
Familie Hauptmann ± ¹v. F� rstenlagerª ± Familie Sauerwein ± ¹v. Kindchesgartenª 
Walter Brauner ± ¹v. Loreleyfelsª ± Walter Stein ± ¹v. Wannalohaª 
Karl Heinz Heblich ± ¹v. d. Bleichwieseª ± Edgar Ruppert ± ¹v. Nerobergª 
Manfred Maier ± ¹v. Teuernbornshol” ± Ulrike Dienst ± ªv. d. Waldeckª 
Johann Sch� fer ± ¹v. Welschdorfª ± Dennis Barham ± ¹v. Schlossparkª 
Willi Hendich ± ¹v. Horbachgrabenª ± Familie Thomas ± ¹v. Hause Thomasª  
J� rgen Hellmeister ± ¹v. Jakobsbergª ± Norbert Fetzer ± ¹v. d. Rotweinstadtª 
Familie Mecke ± ¹v. d. Mariannenaueª ± Roger Gesenhaus ± ¹v. Schinderhannes Pfadª 
Familie Kettenbach ± ¹v. Hause Kettenbachª ± Alexander Berg ± ¹v. d. Feuerwacheª 
Alfred Schmidt ± ¹v. d. Friedrichshorstª ± Familie Bolz ± ¹v. Rheingauª 
Petra Weber ± ¹v. Schwarzen Pulverª ± Werner u. Elke Fischer ± ¹v.d.Erbleinm� hleª 
Heike Sengutta ± ¹v. d. Seelª - Petra Hartung ± ¹v. Lengfeldª. 
 
 
Auch kamen aus der 2 UWVJUXSSH�: LHVEDGHQ =XFKWULFKWHU��/ HLVWXQJVULFKWHU�
XQG . | UP HLVWHU� �
�
                 Gisela Gerth, Rudolf Ebel, Theodor Hess, Werner Jung, Karl Rausch, 
                 Rudolf Rohde und Albert Winter. 
 
Soweit dem Chronisten bekannt ist, hatten folgende Damen und Herren den  
( UVWHQ�9RUVLW] �GHU�2 UWVJUXSSH�: LHVEDGHQ�LQQH��
�
                 Dr. Engelmann, R. Ebel, H. H� lzer, J. Best, H. Gerth, Dr. Borner, 
                 Dr. Seidelbach, Dipl.-Ing. F. Seidelbach, E. Kloft, R. Bierbrauer. 
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2 UWVJUXSSH�6WDGWDOOHQGRUI�
 
� � �� � �� � � �  Gr� ndung der Ortsgruppe durch folgende PSK ± Mitglieder: 
 
                                 Erwin Bonnard, Stadtallendorf 
                                 Monika Engbrocks, Erksdorf 
                                 Reiner Fr� hlich, Stadtallendorf 
                                 Hermann Gebhard, Stadtallendorf 
                                 Bernd Gehringer, Niederklein 
                                 Kurt Gnau, Stadtallendorf 
                                 Helmut Losekam, Erksdorf 
                                 Franz Pelzer, Stadtallendorf 
                                 Horst Philippi, Stadtallendorf 
                                 Gerhard Swiderek, Neustadt 
                                 C. Swiderek, Neustadt 
                                 Reinhard Schlemmer, Homberg 
                                 Alfons Schold, Stadtallendorf 
                                 Vera Sch� lein, Rauischholzhausen 
                                 Werner Wenk, Bellnhausen 
 
Damaliger Vorstand:   
 

                             1. Vorsitzender Franz Pelzer 
                             2. Vorsitzender Werner Wenk 
                             Schriftf� hrerin Monika Engbrocks 
                             Kassiererin Vera Sch� lein 
                             Zuchtwart Hermann Gebhard 
                             Leistungswart Reiner Fr� hlich 
 
� � �� � �� � � �  Gr� ndungszuchtschau mit 42 Hunden 
 
� � � �  OG  Schau, KSA Schau 
� � � �  OG Schau, LG Zuchtschau 
� � � �  OG Schau 
� � � �  OG Schau 
� � � �  OG Schau, KSA Schau 
� � � �  OG Schau, Landesausscheidung zur BLSP, 2 x SchH Pr� fungen u. AD 
         � � �� � �� � � �  Eintragung ins Vereinsregister als eingetragener Verein 
� � � �  OG Schau, LG Zuchtschau, 2 x SchH Pr� fungen u. AD  
����������Stadtallendorfer Stadtmeisterschaften                                                                 
� � � �  OG Schau, KSA Schau, Landesausscheidung zur BLSP,  
����������2 SchH Pr� fungen u. AD 
         Stadtallendorfer Stadtmeisterschaften 
� � � �  OG Schau, KSA Schau, K� rung, Stadtallendorfer Stadtmeiserschaften 
          � � �� � �� � � �  offizielle Einweihung des vereinseigenen Übungsplatzes                                                             
� � � �  OG Schau, LG Zuchtschau, K� rung,  2 x SchH Pr� fung u. AD  

              Stadtallendorfer Stadtmeisterschaften 
������ � � �  OG Schau, Fr� hjahrs- u. Herbstpr� fung, AD 
������ � � �  OG Schau, Fr� hjahrs- u. Herbstpr� fung, K� rung, AD 

         LG - F� hrtenausscheidung 
��������
�
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� � � �    OG Schau, LG Zuchtschau, Herbstpr� fung 
                LG ± Ausscheidung ScH 3 zur BLSP 
                K.- H. Reichel mit ¹Ali v. Hilbortª Landesmeister 
                W. Kurz mit RSs ¹Gilla v.d. Bachquellenª Jahresjugendsieger 
�    � � � �    OG Schau, LG Zuchtschau, 
                K� rung, LG ± F� hrtenausscheidung 
������ � � � ����SchH Pr� fung  
                G. Stremme mit  ¹Zar v. Hatzbachtalª Landesmeister und    
                Bundesleistungssieger 
������ � � � ����Herbstpr� fung SchH�
������������������LG ± Ausscheidung SchH 3 zur BLSP 
                 H. Losekam mit ¹Vina v. Hatzbachtalª Landesmeister 
                 G. Stremme mit ¹Zar v. Hatzbachtalª Bundesleistungssieger u.       
                 FCI ± Vizeweltmeister 
������ � � �     OG Schau,  Herbstpr� fung 
                 LG ± F� hrtenausscheidung, LG ± Ausscheidung SchH3 zur BLSP 
                 H. Jakobi mit ¹Ben v. Hatzbachtalª Landesmeister 
                 K.-H. Reichel mit ¹Uran v. Hatzbachtalª Bundesleistungssieger 
                 H. Reichel mit ¹Basko v. Messeler Parkª Vizeweltmeister 
������ � � � ����KSA�Schau, Herbstpr� fung 
                 LG Ausscheidung zur BLSP,  
                 H. Jakobi mit ¹Ben vom Hatzbachtalª Landesmeister 
                 R. Krauss mit ¹Enno v. Hatzbachtalª Bundesleistungssieger 
������ � � � ����OG Schau, LG Zuchtschau, Herbstpr� fung mit K� rung 
                 PSK Team Sichtungstraining, Landeshundesportlertag, 
                 LG-F� hrtenausscheidung, LG-Ausscheidung zur BLSP 
                 R. Krauss mit ¹Enno v. Hatzbachtalª Bundesleistungssieger 
                 Georg Stremme mit ¹Iwo v. Hatzbachtalª Vizeweltmeister 
������ � � � ����KSA Schau,  
                 LG F� hrtenausscheidung u. K� rung, Herbstpr� fung mit K� rung, 
                 PSK Team Sichtungstraining 
                 N. Krauûe mit ¹Quattro v. Hatzbachtalª Landesmeister 
                 Michael Kl� s mit ¹Jasso v. Hatzbachtalª 6. Platz FCI-WM 
������ � � � ����OG Schau, Herbstpr� fung mit K� rung 
                 N. Krauûe mit ¹Quattro v. Hatzbachtal” Landesmeister 
                 Michael Kl� s mit ¹Jasso v. Hatzbachtalª Weltmeister 
������ � � �     KSA  Schau                

            LG F� hrtenausscheidung, LG-Ausscheidung zur BLSP 
                 Kai Waûmuth mit RSs ¹Uno Ushabti von den Brunneng� rtenª  
                 Europajugendsieger u. Luxemburg Jugendchampion 
                 Georg Stremme mit ¹Kastor v. d. Villa Klaraª Landesmeister 
�
9HUWUHWXQJVEHUHFKWLJWHU�9RUVWDQG�VHLW�GHU�* U• QGXQJ �
 
� � � � �±�� � � �   Franz Pelzer, 1. Vorsitzender 
� � � � �±�� � � �   Bernhard Volp 1. Vorsitzender 
� � � � �±�� � � �   Alfons Schold 1. Vorsitzender 
� � � � �±�� � � � � Reiner Fr� hlich 2. Vorsitzender 
� � � � �� ��� � � �   Reiner Lehmann, 1. Vorsitzender  
� � � � �±�� � � � ��Hartmut Baum 2. Vorsitzender�
� � � � �±�� � � �   Hartmut Baum 1. Vorsitzender 
� � � � �±�KHXWH Rolf Waûmuth 1. Vorsitzender 
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=XU] HLW�DP WLHUHQGHU�9RUVWDQG�
 
1. Vorsitzender Rolf Waûmuth, Wohratal 
2. Vorsitzender Helmut Losekam, Stadtallendorf 
Kassierer Alfred Maus, Niederklein 
Schriftf� hrer Michael Kl� s, Emsdorf 
Zuchtwart Willi Kurz, Rauschenberg 
Leistungswart Markus Kl� s, Emsdorf 
 
 
=XU] HLW�DNWLYH�=• FKWHU�LQ�GHU�2 * �
�
Von den Bachquellen, RSs, Willi Kurz 
Vom Hatzbachtal, RSs, Helmut Losekam 
Von Klingsgarten, RSs,  Rolf Waûmuth 
Vom M� nchbach, RSs,  Reiner Fr� hlich 
Vom Schnauzer Camp, RS, ZSss, Rolf Kremer 
Vom Weseler Wald, RSs, ZSs,  Dr. Hans Arenh� vel 
Von der Wolfsh� hle, RSs,  Ute Wolf 
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2 UWVJUXSSH�) XOGD�XQG�8 P JHEXQJ �
 
Im November 1970 trafen sich die zehn Gr� ndungsmitglieder in der Gastst� tte ¹Berg 
Casinoª in Petersberg. Als Vertreter der Landesgruppe Hessen waren der 1. 
Vorsitzende Heinz Schmalz und die Familie Breitenb� cher anwesend. 
 
Die Gr� ndungsmitglieder waren: 
 
Artur Diel 
Josef Ebert 
Erich Echtermeyer 
Karl Echtermeyer 
Hermann Giebel 
Horst Hartel 
Herbert Klein 
Hedwig Kramer 
Josef Leibold 
Reinhold Schwab 
 
Die OG Fulda wurde zum 01.01.1971 gegr� ndet. 
Der Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: 
 
1. Vorsitzender Artur Diel 
2. Vorsitzender Hermann Giebel 
Schriftf� hrerin        Hedwig Kramer 
Zuchtwart   Josef Ebert 
Kassenwart  Reinhold Schwab 
 
1972 wurde die 1. Ortsgruppenzuchtschau in Petersberg auf dem Sportplatz 
ausgerichtet. 
1977 gedachte die OG Fulda im Rahmen einer Ausstellung dem Gr� nder des  PSK 
1895 e.V. Herrn Josef Berta, der lange Jahre in Fulda eine Wachsfabrik besaû. Zur 
Erinnerung findet in Fulda alle drei Jahre eine ¹Josef-Berta-Ged� chtnisschauª 
(Klubsiegerschau) statt. 
 
 
' LH�( UHLJQLVVH�GHU�OHW] WHQ�] HKQ�- DKUH�LQ�GHU�2 * �) XOGD�

 
1994 Josef-Berta-Ged� chtnisschau, 88 Hunde wurden von Herrn Assman und 

Herrn Schneider gerichtet. 
1995 OG ± Schau, Zuchtrichterin Frau Pagel, es waren 58 Hunde gemeldet 
1996 Josef-Berta-Ged� chtnisschau, 70 gemeldete Hunde, Zuchtrichter Herr 

Schmitt und Herr Assmann 
1997 OG ± Schau, Zuchtrichter war Herr Lehn, 43 Hunde waren gemeldet. 
1998 LG ± Zuchtschau, Richter Frau Sch� n und Herr Lange, 78 gemeldete 

Hunde. Hessische Ausscheidung zur FHSP-Pr� fung mit BH/AD 
1999 Josef-Berta-Ged� chtnisschau, Zuchtrichter Frau Huber und Herr 

Schneider, 102 Hunde waren gemeldet. Pr� fung mit BH/AD 
2000 OG ± Schau, Richter war Herr Assmann 22 gemeldete Hunde. Pr� fung mit 

AD/BH. Zum Jahresende tritt fast der gesamte Vorstand zur� ck. 
2001 Der Vorstand wird neu gew� hlt, es findet keine Zuchtschau statt. 
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2002 Josef-Berta-Ged� chtnisschau mit 77 Meldungen, es richten Frau Roloff 
und Frau Frau Felsche. 

2003 LG ± Zuchtschau, es richtete Frau Sch� n, gemeldet waren 49 Hunde, 
hessische Ausscheidung zur FHSP und K� rung, Pr� fung mit AD/BH. 
Sichtungstraining FCI f� r das Team PSK wurde von unserer OG 
ausgerichtet. 

2004 Sichtungstraining FCI f� r das Team PSK 
 
 
' LH�9RUVLW] HQGHQ�GHU�2 * �) XOGD�
 
1971  -  1982             Artur Diel   Fulda 
1983  -  2000             Philipp Bunk  Fulda 
2001  -  heute            Heiner Ide  Schenklengsfeld 
 
Namentlich auff� hren m� chten wir an dieser Stelle unser Gr� ndungsmitglied Artur 
Diel, der seit 33 Jahren als Vorstandsmitglied vorbildliche Arbeit geleistet hat. 
 
Der aktuelle Mitgliederstand vom 02.01.2004  
In unserer OG ist die Mitgliederzahl leicht angestiegen, wir haben zurzeit 49 
Mitglieder und 2 Jugendmitglieder. 
 
Die OG Fulda ist eine der kleinsten Ortsgruppen in Hessen. Die Interessen unserer 
Mitglieder reichen vom Hundesport � ber Ausstellung bis zur Zucht. Die Hundesportler 
sind auf vielen Sportveranstaltungen mit Erfolg vertreten. Auch die Freunde der 
Hundeschauen sind auf vielen nationalen und internationalen Zuchtschauen 
anzutreffen, um ihre Hunde auszustellen. Gez� chtet wurde in der OG Fulda schon 
immer. In fr� heren Jahren gab es viele Zuchtst� tten, die Zwergpinscher, Deutsche 
Pinscher, Riesenschnauzer, Schnauzer und Zwergschnauzer gez� chtet haben. 
Besonders hervorheben muss man dabei die Zucht von Deutschen und 
Zwergpinschern. Auf Ausstellungen haben diese Hunde Titel bis zum Weltsieger 
errungen. In unserer OG gibt es zurzeit sechs Zuchtst� tten, in denen aktiv gez� chtet 
wird. Riesenschnauzer, Zwergschnauzer und Zwergpinscher.2003 wurden in der OG 
Fulda in neun W� rfen 46 Welpen gezogen. 
 
 
' HU�9RUVWDQG�GHU�2 * �±�) XOGD�LP �- XELOl XP VMDKU�GHU�/ DQGHVJUXSSH�
 
1. Vorsitzender   Heiner Ide   Langer Weg 2  36277  Schenklengsfeld 
2. Vorsitzender   Herbert Baumgart   N� sterstraûe 3 36088  H� nfeld 
Schriftf� hrerin   Christa Ide    Langer Weg 2    36277  Schenklengsfeld 
Zuchtwart           Artur Diel    Kalkbruch 16     36043  Fulda 
Kassierer            Peter Henkel   Goetheweg 1      36137  Groûenl� der 
Sportwart           Hartmut Senz   Rosenweg 17     36272  Niederaula 
Jugendwart        Hartmut Senz   Rosenweg 17     36272  Niederaula 
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2 UWVJUXSSH�. LQ] LJWDO��
�
Die Ortsgruppe Kinzigtal im Pinscher-Schnauzer-Klub 1895 e.V. wurde am 28. Januar 
1973 in Langenselbold im Gasthaus ¹Blaue Taubeª gegr� ndet. Als Vertreter der 
Landesgruppe Hessen waren der damalige 1. Vorsitzende Heinz Schmalz aus 
Butzbach  und der Schriftf� hrer Heinz Breitenb� cher aus Lollar anwesend.  
 
Die 14 Gr� ndungsmitglieder waren: 
Friedrich Assmann aus Neuberg/Ravolzhausen 
Otto Bauer aus Neuberg/Ravolzhausen 
Wilhelm Barget aus Ostheim 
Karl Eidmann aus Salm� nster 
Willi Feis aus Langenselbold 
Heinz G� ldner aus Niedermittlau 
Philipp Hess aus Neuberg/Ravolzhausen 
Heinrich Hinkel aus Bruchk� bel 
Norbert Kress aus Freigericht/Neuses 
Herr Pettenpohl aus W� chtersbach 
Karl R� hl aus Gelnhausen 
Rudolf Veiler aus Langenselbold 
Rudolf Weis aus W� chtersbach 
Hans Wolf aus Bad Orb 
 
Von diesen 14 Herren sind heute noch zwei aktiv in unserer Ortsgruppe. Dies sind 
Friedrich Assmann und Philipp Hess, beide aus Neuberg-Ravolzhausen. 
 
F� r die ersten zwei Jahre � bernahm Herr Willi Feis aus Langenselbold den 1. 
Vorsitzenden. Die n� chsten sechs Jahre war Erwin Wegs aus Ravolzhausen der 
1.Vorsitzende. Ab 1981 bis einschlieûlich 1986 war f� r die weiteren sechs Jahre 
Heinrich R� der aus Rodenbach der 1.Vorsitzende. Im Jahr 1987 � bernahm Werner 
Huber aus Freigericht-Neuses die Leitung der Ortsgruppe Kinzigtal bis heute. 
 
Am Ende des Gr� ndungsjahres 1973 hatte die junge Ortsgruppe bereits 23 
Mitglieder. Der Mitgliederstand im Januar 204 betrug 117 Mitglieder, darunter sind 
acht Jugendliche. 
 
Die Ortsgruppe Kinzigtal war der Ausrichter von drei Landesgruppen-Zuchtschauen 
der Landesgruppe Hessen. Die erste fand im Jahr 1976 mit 183 Pinschern und 
Schnauzern auf dem Vereinsgel� nde statt. Hier war das h� chste Meldeergebnis einer 
hessischen Landesgruppenzuchtschau zu verzeichnen. Die zweite Landesgruppen-
Schau war im Jahr 1981 mit 137 und die dritte 1988 mit 145 Pinschern und 
Schnauzern. 
 
Beim 10-j� hrigen Bestehen der Ortsgruppe im Jahr 1983 machte der Hessische 
Rundfunk Fernsehaufnahmen mit unseren Hunden auf unserem Vereinsgel� nde, die 
vor der Schau im Fernsehen gesendet wurden. 
 
Das zweite und auch das dritte Bundesbreitensportturnier des Pinscher-Schnauzer-
Klubs 1991 und 1992 wurden von der Ortsgruppe Kinzigtal mit groûem Erfolg 
durchgef� hrt. 
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Das 25-j� hrige Bestehen wurde im Jahr 1998 mit einer Kinzigtalschau geb� hrend 
groû gefeiert. Es waren 120 Hunde gemeldet. Am Vorabend fand eine Jubil� umsfeier 
im Vereinslokal ¹Zum Adlerª statt. 
 
Der Sitz der Ortsgruppe Kinzigtal ist seit der Gr� ndung in 63543 Neuberg-
Ravolzhausen. Das Vereinslokal ist der Gasthof ¹Adlerª und das Vereinsgel� nde mit 
Schulungs- und Aufenthaltsraum an der verl� ngerten Hohensteinstraûe. 
 
Die Aktivit� ten der Ortsgruppe sind: 
ƒ� allgemeine Erziehung der Hunde verschiedener Rassen 
ƒ� Ringtraining f� r die Zuchtschauen 
ƒ� Gehorsams� bungen f� r Begleithundepr� fungen und den Turnierhundesport 
ƒ� Spielstunden f� r junge Hunde 
ƒ� j� hrliches Abhalten von Begleithunde- und Ausdauerpr� fungen sowie 

Turnierhundsport-wettk� mpfen, auch verbunden mit Landesausscheidungen 
ƒ� Ausrichten von Zuchtschauen; es wurden 27 Ortsgruppen-Zuchtschauen durch-

gef� hrt. Auûerdem fanden neun Klubsieger-Zuchtschauen unter dem Namen 
¹Kinzigtalschauª statt. Im Jahr 2004 wird zum vierten Mal die Landesgruppen-
Zuchtschau ausgerichtet. 

 
Pinscher und Schnauzer wurden zum Teil sehr fleiûig gez� chtet. Es gab in den 
vergangenen Jahren 35 Zuchtst� tten in der Ortsgruppe Kinzigtal, in denen zum Teil 
mit groûem Erfolg gez� chtet wurde. 
 
Jugendtreffen der Ortsgruppe sowie Landesgruppe mit Jugendhandling werden 
durchgef� hrt. Auch einige Gruppen der Kinderg� rten von Neuberg waren auf 
unserem Vereinsgel� nde zu Gast um beim Umgang mit Hunden besser vertraut zu 
werden. 
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Einige Gruppen der Kinderg� rten von Neuberg waren auf unserem Vereinsgel� nde zu Gast�
 
Der Nikolaus kommt jedes Jahr auf unser Vereinsgel� nde, um eine groûe Anzahl von 
Kindern im Beisein vieler Erwachsenen reichlich zu bescheren. 
 
Monatliche Klubabende werden regelm� ûig durchgef� hrt. Familientage auf dem 
Vereinsgel� nde sowie Wandertage mit den Hunden werden veranstaltet. 
 
Landesgruppenseniorentreffen sowie Seniorennachmittage der Ortssenioren von 
Neuberg bei kostenlosem Kaffee und Kuchen werden durchgef� hrt.   
 
Das Jahresabschlusstreffen, Neujahrsempfang sowie kosteng� nstige Sammelimpfung 
f� r unsere Hunde auf dem Vereinsgel� nde sind eine Selbstverst� ndlichkeit. 
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1. Vorsitzender Werner Huber   Kolpingstraûe 28,  
63579 Freigericht/Neuses  Tel./Fax 06055/3632 
 

2. Vorsitzender Hans J� rgen Kotsch   Br� der Grimm Straûe 1 
   61138 Niederdorfelden  Tel./Fax 06101/32278 
 

1. Schriftf� hrerin Alexandra Gr� nbeck  Am Flachsacker 2d 
   63456 Hanau    Tel. 06181/662223 
 

2. Schriftf� hrerin Ute Limbach    Rh� nstraûe 21 
63477 Maintal   Tel. 06109/64828 

 

1. Kassierer  Roland No�     Castellring 76 
  61139 Nidderau   Tel. 06187/1564 

 

2. Kassiererin Annette Schubert   Vogelsbergstraûe 1 
   63505 Langenselbold  Tel./Fax 06184/7674 
 

Zuchtwart  Friedrich Assmann   Friedrichstraûe 17 
   63543 Neuberg-Ravolzhausen Tel. 06183/900773 Fax 900774 
 

Sportwart  Reiner Gr� nbeck   Am Flachsacker 2d 
   63456 Hanau    Tel. 06181/662223 
 

Sportwartin  Maye Eibelsh� user   W� rthstraûe 29 
   63456 Hanau    Tel. 06181/6750920 

 Fax 06181/6750919 
 

Sportwartin  Manuela Treulieb   Hauptstraûe 67 
   63594 Hasselroth 
 

Jugendbeauftragte Marianne Kotsch   Br� der Grimm Straûe 1 
   61138 Niederdorfelden  Tel./Fax 06101/32278 
 

Pressewartin  Daniela Assmann   Friedrichstraûe 17 
   63543 Neuberg-Ravolzhausen Tel. 06183/900775 Fax 900774 
 

 
Jubil� umsschau 25 Jahre KinzigtaO�
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Aus Notizen ist zu ersehen, dass das Gr� ndungsjahr das Jahr 1974 ist. Laut 
dieser Aufzeichnungen ging die Ortsgruppe aus der OG R� sselsheim-Opelstadt 
hervor. 
 
In Niederbrechen gab es bis 1994 einen wunderbaren Hundeplatz (eingez� unt 
und mit Vereinsheim) der sich "Schnauzer Ranch" nannte.       
  
Es wurden mehrere Ortsgruppenschauen und KSA-Schauen veranstaltet mit 
beachtlichen Meldezahlen. Desgleichen gab es mittwochs und sonntags einen 
Übungsbetrieb f� r Gebrauchshunde und Junghunde.         
 
 
Namen, wie dreimaliger Bundesleistungssieger RS "Eric vom Chattenhof" und 
engagierte Vorsitzende wie Dietmar Herold und Walter Hornik gilt es in 
Erinnerung zu rufen.                           
 
 
Durch K� ndigung hat die OG Goldener Grund seit 1994 leider keinen eigenen 
Hundeplatz mehr. Im Juli 2002 best� tigte das Amtsgericht Limburg, dass die 
OG Goldener Grund kein eingetragener Verein mehr ist. Wir nennen uns jetzt 
OG Goldener Grund, Limburg und Umgebung.         
 
 
Im Jahr 2004 z� hlt unsere Ortsgruppe aus 39 Mitglieder, von denen schon 
mehrere mit PSK-Treuenadeln, Ehrennadeln und Sportabzeichen geehrt wurden. 
 
Als Aktivit� ten unserer Ortsgruppe sind zu nennen: Öftere Treffen mit 
geselligem Beisammensein und gelegentliche Wandertage mit unseren Hunden.     
 
 
Nicht zu vergessen sei das Zuchtgeschehen in der OG Goldener Grund; es 
werden Riesenschnauzer und Deutsche Pinscher gez� chtet.                  
 
Der jetzige Vorsitzende Heinz-Josef Orth, zur Jahreshauptversammlung 2004 
zum zweiten Mal wieder gew� hlt, besucht mit anderen Ortsgruppenmitgliedern 
viele Schauen und zeigt so Pr� senz der Ortsgruppe Goldener Grund, Limburg 
und Umgebung.                 
 
Der Vorstand der OG Goldener Grund, Limburg und Umgebung  
im Jubil� umsjahr der LG                                   
 
1. Vorsitzender  Heinz-Josef Orth,   Beselich 
2. Vorsitzende  Petra L� we,    Niederhadamar 
1. Schriftf� hrerin  Christina Reichhardt, Elz 
Zuchtwartin   Martina Moormann,  Dreikirchen 
Kassiererin   Stefanie Orth,   Beselich 
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WT: 07.01.1999 
Vater:    Sherry vom Strothbach, WT: 02.07.1996 
Mutter:  Queeny von der W� schbach, WT: 12.01.1996 
Inzucht: Topper Maskottchen 

 

AD, BH, DM-Hindernislauf 2000, DM-Gel� ndelauf 5000m 2000,2002,2003; 

Saarlandsieger 2002, Hessensieger 2002, Klubsieger, Deutscher Champion(PSK); 

Deutscher Champion (VDH), Luxemburgischer Champion, Internat. Champion; 

Europasieger 

 

Auszug aus dem K� rbericht:  

Im Grundwesen ausgeglichen und selbstsicher. 

Sehr aufmerksam, temperamentvoll, sportschnell und wendig. 

Mittelgroûer K� rperbau. 

 

 

 

Anfragen an:  Manuela Treulieb, Hauptstrasse 67, 63594 Hasselroth-Gondsroth, 
                       Tel. : 0172-6124609, mtreulieb@web.de 
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Es war der Wunsch vieler aktiver 
Sportfreunde, nach der Trennung von der 
OG Wiesbaden, im Jahre 1990 eine eigene 
OG aufzubauen. Am 23. Februar 1990 
erfolgte die Gr� ndungsversammlung, in die 
L� ndcheshalle in Wallau. 
 
Die Gr� ndungsmitglieder: 
Christa Schneider, Anja Nikolay 
Angelika M� ller, Astrid Saunders 
Knut Schaeffter, Uwe Hochwald 
Wolfgang Haybach. 
 
Sportfreund Robert Weller stellte einen schriftlichen Antrag an den damaligen 1. 
Vorsitzenden der Landesgruppe Hessen, Herrn H. Schmalz, zwecks Genehmigung 
einer neuen OG. Sie sollte den Namen Rhein-Main-Taunus tragen. 
 
Gew� hlter Vorstand am 23. Februar 1990: 
1. Vorsitzender G� nther Barz bis heute in seinem Amt best� tigt 
2. Vorsitzender Robert Weller 
3. Vorsitzender Manfred Trost 
1. Schriftf� hrerin Rita Wissemann 
2. Schriftf� hrerin B� rbel Haybach 
Kassenwart  Helmut Christ 
Sportwart  I lona Barz bis heute in Ihrem Amt best� tigt 
Zuchtwart  I lona Barz bis heute in Ihrem Amt best� tigt 
Beisitzer  Don Saunders 
Beisitzer  Alexander M� ller 
Kassenpr� fer  Ernst Preuû und Dieter Nikolay 
 
Nach Ablauf aller Formalit� ten stimmte der Vorstand des PSK der Gr� ndung der OG 
Rhein-Main-Taunus zu. 
Am 3. Mai 1990 wurde die OG-Satzung und einem Eintrag in das Vereinsregister 
zwecks e.V., abgestimmt. Vom 30. Mai 1990 an f� hrt die OG den Namen ¹Rhein-
Main-Taunus e.V.ª. 
 
Um unseren sportlichen Aktivit� ten nachgehen zu k� nnen, stellte uns der Hovawart 
RZV in Frankfurt-Sossenheim mittwochs ihren Platz zur Verf� gung. Die zwischen den 
Vereinen entstandene Kameradschaft ist wohl einzigartig und die gute Zusammen-
arbeit trug ihre Fr� chte. 
Der Wunsch nach einem eigenen Vereinsgel� nde f� r unsere Vierbeiner und uns war 
nat� rlich sehr groû. So konnten wir im Mai 1992, nach vielen freiwilligen 
Helferstunden, die Hunde-Sportanlage im Goldsteintal in Wiesbaden ± Sonnenberg 
feierlich er� ffnen. Gleich darauf folgte im Juni 1992 unsere 1. OG Schau mit dem 
Richter Herrn H. Schneider. Im August 1993 wurden wir in die Interessen-
gemeinschaft Sonnenberger Vereine aufgenommen. Im Jahre 2002 feierten wir auf 
unsere Hundesportanlage das 10-j� hrige Bestehen unserer Ortsgruppe. 
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Auf Grund st� ndig 
steigender Mitgliederzahl 
� bernahmen wir von der 
Stadt Wiesbaden im August 
2002 die Hundesportanlage 
am Wasserturm in 
Wiesbaden-Rambach, es ist 
das ehemalige Gel� nde des 
SV Wiesbaden-Rambach. 
Nach vollst� ndiger 
Renovierung des 
Vereinsgel� ndes k� nnen 
wir mit Stolz sagen, dass 
wir eine der sch� nsten 
Hundesportanlagen im 

Einzugsgebiet Wiesbaden und Umgebung haben. 
 
Unsere Hundesportanlage befindet sich am Wasserturm in Wiesbaden-Rambach, 
anhand des Bildes k� nnen Sie einen kleinen Eindruck unserer Anlage erhalten.  
 
 
Seit Dezember 2003 kann die OG sich auch an einer eigenen Homepage erfreuen, 
die Adresse lautet www.psk-rhein-main-taunus.de 
Das ganze Jahr � ber f� hrt die OG mehrere Veranstaltungen durch, dazu z� hlen: 
 
 

·  eine OG ± Pr� fung im Fr� hjahr und im Herbst 
·  vereinsinterne Lehrg� nge 
·  wir bieten Welpenkurse und Basiskurse an 
·  unser Sommerfest mit Seniorennachmittag der Sonnenberger - und 

Rambacher Senioren sowie der Senioren der LG Hessen auf unserer 
Hundesportanlage 

·  Jahresabschlussfeier im B� rgerhaus (Kaisersaal) Wiesbaden ± Sonnenberg 
 
 
Die Ortsgruppe hat zurzeit eine Mitgliederzahl von 110 Personen. Wenn wir alle 
gemeinsam in unserer bisherigen Art und Weise weiterarbeiten, brauchen wir uns f� r 
die Zukunft keine Sorgen machen. 
Unsere Devise lautet: Gemeinsam sind wir stark, wir k� nnen nur noch st� rker werden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Bild zeigt  v. l. n. r.: Tatjana Knapp, I lona Barz, Ursula Klein, Monika Rummel, Michaela Engel, 
G� nther Barz 
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Der Vorstand der OG Rhein-Main-Taunus e.V. im Jubil� umsjahr der Landesgruppe 
Hessen 
 

1. Vorsitzender  G� nther Barz, Wiesbaden 
2. Vorsitzende  Monika Rummel, Niederselters 
3. Vorsitzende  Michaela Engel, Dittelsheim-Heûloch 
Kassiererin   Ursula Klein, Wiesbaden 
Schriftf� hrerin  Monika Rummel, Niederselters 
1. Zuchtwartin  I lona Barz, Wiesbaden 
1. Sportwartin  I lona Barz, Wiesbaden 
2. Sportwartin  Tatjana Knapp, Naurod 
Jugendwartin  Tatjana Knapp, Naurod 
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